Ut. 599. — Etſtes Blatt, 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. | 
Berleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3-4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 
Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


5 15 Pf., im Abendblatt und Neflamen 30 Pf 
n billigend über die Haltung der Kon 
Abonnements⸗Einladung. a „bie durchaus nicht = totalen Tradi 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die entſpreche“, geäußert hat. 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die polnischen Fraktien, in der über 
reichhaltige Fülle des Materials, welches Nichtſein 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
treigniſſen, aus — — K . 0 2 eee Ab 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ allgemein überra ; 
„hätte Gelegenheit gehabt, ein 
ten, aus den lokal en und pro⸗ Reichskanzlers einzuſehen, des Juhalts, daß Graf ſonen, 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ Caprivi nicht abgeneigt ſei, mit Rückſicht auf das 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ enen auge d ee ee 
5 9 0 * } 4 
nrapbifchen Depefchen auch über geßehen! ie biefe Nachricht auf die Haibri- 
den Schifffahrtsverkehr) Ice . 1 5 amen G die 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Utber⸗ timmung über den rumäniſchen Handelsver⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büre auftrag. DR | 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, erstrebte Herſtellung einer Kanalverbindung von 
ff a ne ei 
Empfehlung unferer Zeitung irgend etwas Kommiſſton geführt, deren Ihätigfeit dafür 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch ſorgt, daß das von belgiſcher Seite dem Projekt ge⸗ 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes widmete Intereſſe nicht erliſcht. 
Feuilleton Sorge tragen. 


Ki an in e a mäß verwendet werden müffen 
1 2 thi inden würde, aben | gen rwendet werden müſſen. 
Der Preis der täglich zweimal Kanalbau Sympathien finden würde, fo begabe 

erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 


ſich mehrere Kommiſſiousmitglieder auf die Reiſe der Beiträge find bekanntlich vier 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 


nach Deutſchland und fetten ſich mit mehreren bildet, von denen die erſte 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 


weſtdeutſchen Handelskammern in Verbindun 
namentlich mit derjenigen von Gladbach. W̃ 

Mark, in Stettin in der Expedition 

monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 


nun verlautet, wären die Antwerpener Kom⸗ i 1 
miſſionstheilnehmer mit dem Erfolg ihrer Infor⸗ die von mehr als 850 Mark umfaßt. 
gerlohn 70 Pfennige. 5 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 


mationsreiſe durchaus zufrieden, und hätten fie erſte Klaſſe werden Marken zu 14, für d 
ſich mit den deutſchen Intereſſenten insbeſondere zu 20, für die dritte zu 
über die direkte Führung des Kanals durch den 30 Pfennigen verwendet. 
holländiſchen 1 Be geeinigt. NR 985 W 1 der 5 der 
. AT f wärtig unterliege die Angelegenheit der Prü ung überhaupt ausgeſchloſſen ſei. 
1 billigſte politische Zei 1 BARS ſeitens der Gladbacher Handelskammer, und der Jahresarbeitsverdienſt des Ge 
täglich zweimal und in einem ſo pürſte die Erſtattung des Berichts am zuſtändigen dem thatſächlich au die Berſicherten zur Ausza 
großen Formate erſcheint und den Leſern Orte etwa binnen drei Wochen erfolgen, lung gelangenden Lohn identiſch, ſodann iſt au 
eine ſolche von keinem andern hieſigen „Bezüglich der vor einiger Zeit in Peters⸗ der geſetzliche Begriff des J b 
a 5 reichte Fülle burg von dem chineſiſchen Geſandten mit der für die verſchiedenen Kategorien der verſichert 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle ruſſiſchen Regierung augeknüpften Verhandlungen Perſonen verſchieden. Es 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch wegen derjenigen Punkte der Pamir⸗Frage, welche von den Sees und Bergle 
noch beſonders darauf hin, daß unſere für China ſowohl als für Rußland von beſonderem noch beſondere V 
5 5 4 ride Intereſſe find, verlautet, daß die Erzielung eines in der Laud⸗ 
Stettiner Zeitung die Nachrichten beiderſeitigen Einverſtändniſſes keine ganz leichte Perſonen, 
über die Berliner und hieſig e und einfache Sache fein dürfte, Obgleich China 
Getreide⸗ Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abenp- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
oöffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Nedaktion. 


ſer⸗Jſügung ſtehenden Perſonals erhoben werden, 


richtungen dem Bedürfniſſe ausreichender Vo 


preußiſchen Regierung, den polniſchen Sprach⸗ den Berufsklaſſen nicht genügen. E 
unterricht in den Volksſchulen der Provinz Poſen langt aber das öffentliche Intereſſe, 
wieder einzuführen, wird der „Pos. Ztg.“ 
beſtunterrichteter Seite mitgetheilt: 


inerſeits ve 
daß den G 


„Sein oder die Fahrbarkeit der Waſſerſtraßen entſtehen, thu 
der drei Handelsverträge abgeſtimmt lichſt vorgebeugt werde. Andererſeits werd 


zeichneten Verantwortli 
in ähnlicher Wei 
für die Seeſchifffahrt. Im Geſetze ſelbſt kon 
das Erforderniß des Befähigungsnachweiſes, äh 


** Die von den Antwerpener Handelskreiſen 3 0 4 d 
zeugen dieſelbe iſt. Der Entwurf hat dest 


übertragen. 
** Wie ein kürzlich vorgekommener 3 
zeigt, iſt es noch immer nicht hinreichend bekan 


Zur Bemeſſu 


1 


24 und für die vierte 


Mark 


ſpäter noch 
als Jahre 
höheren Verwaltun 
ſchnittlicher Betrag 
vorkommen. Dagegen ift eine falſche Anwendun 


von Marken für die a 


den erſten entgegenfommenden Schritt gethan hat, 
bleiben doch anſcheinend die chineſiſcherſeits ge⸗ 
machten Anerbietungen nicht unbeträchtlich hinter 
den ruſſiſchen Forderungen zurück. Dem Verneh⸗ 
men nach ſoll China die Wiedererlangung des 
vollen, uneingeſchränkten Beſitzes jener Gebiete des 
Pamirlaudes erſtreben, welche ihm in einem vor 
zwölf Jahren unterzeichneten diplomatiſchen Pro⸗ 
tokoll zugeſprochen wurden. Das ſtrittige Gebiet 
umfaßt u. a. auch das Murghab⸗Thal, welches 
der ruſſiſche Generalſtab als die natürliche Straße 
gen Indien betrachtet und deshalb unter allen 


Umſtänden der ruſſiſchen Machtſphäre erhalten 
wiſſen will. 


goͤbehörde feſtzuſetzen 


in Folge der weiteren 
mal feſtzuſtellen 
Falle hatte der 


eſtimmun 
eweſen. Auch i 
rrthum 


3 ſicherten Perſonen, ſoweit ſie Mitglieder ein 
Orts⸗, Betriebs⸗(Fabril⸗), Bau⸗ oder Innung 
kraukenkaſſe ſind, der dreihundertfache Betrag d 
für ihre Krankenkaſſenbeiträge ma 
ſchnittlichen Tagelohnes bezw. 

— Von den drei in dieſem Monat penſionir⸗ verdienſtes als Jahresarbeits 
ten Generalmajors war der älteſte der General- wird, im Uebri 
major Bene, Kommandeur der 6. Infanterie- ortsüblichen T 
Brigade, der im 57. Lebensjahre ſteht. 1854 ein⸗ des Beſch 


Deutſch land. 

Berlin, 21. Dezember. 
Audienz des Reichskanz 
ſondere 


Der heutigen 
lers beim Kaiſer wird be. 

0 Bedeutung beigelegt. Alle Gerüchte über 
eine beſtehende Kriſis ſind durchaus unbegründet. 
Zwiſchen dem Kaiſer und dem Kanzler herrſcht 
die volfkommenſte Uebereinſtimmung. 

Der „Reichsauzeiger“ veröffentlicht heute den 

folgenden ir des Miniſters Eulenburg an die 
Regierungspräftdenten: „Zu dem allerhöchſten 
Erlaß vom 4. Jannar 1882 find die Grundſätze 
angegeben? welche den königlichen Beamten nicht 
nur bei den Wahlen, ſondern unter allen Verh ilt⸗ 
niſſen zur Richtſchnur zu dienen haben. Die 
politiſchen Gegenſätze und Kämpfe der Gegenwart, 
namentlich auf wirthſchaftlichem Gebiete, geben 
mir Veranlaſſung, dieſen allerhöchſten Erlaß in 
Erinnerung zu bringen und ſeine Beachtung 
wiederholt zur Pflicht zu machen. Ener Hoch⸗ 
wohlgeboren erſuche ich, die Ihnen unterſtehenden 
Beamten darauf hinzuweiſen.“ 
Die heute im „Reichsanzeiger“ 
lichte Kundgebung des Miniſterpräſidenten Grafen 
Eulenburg erregt hier berechtigtes, allgemeines 
Auſſehen, da dies der erſte poſitive Schritt der 
egierung gegen die agrariſche Oppoſition iſt, 
welcher nicht verfehlen wird, überall im Lande 
tiefen Eindruck zu machen. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ wendet fi) in 
ihrem heutigen Leitartikel gegen die in der Preſſe 
und von buchhändleriſcher Seite betriebene 
Agitation gegen den Zentrumsantrag (Grober⸗ 
Hitze), betreffend die Erſchwerungen des Kol⸗ 
portagebuchhandels. Das Blatt meint, dieſe 
Agitation arbeite nach dem ſenſationellen Schema, 
das neuerdings für derartige Zwecke in Mode ge⸗ 
kommen iſt. Es fann die gegen den Zentrums⸗ 
antrag angeführten Gründe nicht anerkennen. 
Durch dieſen Antrag werde man gerade die 
schlechte Literatur verhindern und den Sortiments: 
buchhaudel ſchützen. 

Das deutſche Zentralkomitee für die Aut⸗ 

{ usſtellung hat ſich heute hier unter 
Vorſitz des Prinzen Franz von Arenberg kon⸗ 
ſtituirt. Zum Vorſitzenden wurde Prinz Aren⸗ 
berg, zu ſtellvertretenden Vorſitzenden: Reichsrath 

und Kommerzienrath Haßler (Augsburg), General⸗ 
konſul Goldberger (Berlin), Kommerzieurath Lanz 
(Mannheim) und Generalkonſul Benger (Stutt⸗ 
gart) gewählt. 

Der kommandirende General des 7. Armee 
lorps giebt bekannt, daß, entgegen den in weſt⸗ 
fäliſchen Blättern enthaltenen Meldungen, eine 
Einſchränkung des Weihnachtsurlaubs an die 
Maunſchaſten nicht ftattfinden wird. 

„Wie aus Breslau gemeldet wird, 
zortigen Sozialdemokraten beſchloſſen, ſich von nun 
ab auch an den Stadtverordnetenwahlen zu be⸗ 
theiligen. 


wirklichen Arbeit 
verdienſt angeſeh 
gen der dreihundertfache Betrag d 
en Tagelohnes gewöhnlicher Tagearbeit 
äſtigungsortes. Bei der großen Meh 


Regiment, bei dem er den Krieg von 1864 und berſicherten 8 
1806, als Premierlieutenaut und den Feldzug in nung der Ver 
Frankreich als Hauptmaun mitmachte. 1885 kam zunächſt feſtzuſt 
er als Bataillonskommandeur in das 30. Infanterie⸗ 
Negiment. 1883 wurde er Oberſt und Komman⸗ 
deur des 112. Jufanterie-Regiments in Mühlhau⸗ 
ſen und ſeit Mai 1891 war er Generalmajor und orte 
Kommandeur der 6. Brigade. Der Generalmajor 
Eichrodt, der bisher die 3. Jufanterie⸗Brigade 
kommandirte, iſt erſt 54 Jahre alt. Im Kadekten⸗ 
hauſe in Karlsruhe erzogen, trat er 1858 in das 
badiſche Heer und machte den Krieg von 1866 
als Oberlieutenaut im 2. Infanterie⸗Regiment mit 
und wurde dann Lehrer der Mathematik beim 
Kadettenlorps, 1870 wurde er Hauptmann und 
Kompagniechef im Leibregiment und blieb auch, 
nachdem die badiſchen Truppen in den Verband 
der preußiſchen Armee getreten waren, bei dem 
109. Regiment. 1875 kam er in das Garde- 
Schützen⸗Bataillon und 1879 als Major in das 
3. Ga de⸗Grenadier⸗Regiment, wo er längere Zeit 
das Füſilier⸗Bataillon kommandirte. Anfang 1887 
wurde er als etatsmäßiger Stabsoffizier in das 
23. Infauterie⸗Regiment verſetzt, 1889 zum Kom⸗ 
mandeur des 49. Infanterie⸗Regiments ernannt 
und im März 1892 zum Generalmajor und Kom⸗ 
mandeur der 3. Infanterie⸗Brigade befördert. Der 
bisherige Kommandeur der 15. Feldartillerie⸗Bri⸗ 
gade, Generalmajor Looff, iſt 53 Jahre alt. Er 
ſtaud von 1859 bis 1869 beim 6. Artillerie⸗Regi⸗ 
ment und machte den Krieg gegen Oeſterreich als 
Adjutant der 3. Abtheilung mit. Anfang 1808 
bis November 1871 war er Adjutant der 10. Ar⸗ 
tillerie-Brigade, dann wurde er Batteriechef im 
10. Feld⸗Artillerie⸗Regiment und im Januar 1875 
Adjutant der General Inſpeltion der Artillerie. 
Ju dieſer Stellung blieb er, 1878 zum Major be⸗ 
fordert, bis Mai 1880 und kam dann als Abthei⸗ 
lungs⸗Chef in das 19. Feld⸗Artillerie-Regiment. 
1886 wurde er Kommandeur des 15. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments und im November 1890 Führer der 
15. FJeld⸗Artillerie⸗Brigade, deren Kommando er 
nach einigen Monaten erhielt. Generalmajor war 
er ſeit Mai 1891. 


Ende Juli d. J. veröffentlichte der „Reichs⸗ 
Anzeiger“ einen Geſetzentwurf betreffend die privat⸗ 
rechtlichen Verhältuiſſe der Binnenſchifffahrt und 
der Flößerei, welcher 144 Paragraphen umfaßte. 
Wie wir hören, hat der gegenwärtig im Bundes⸗ 
rathe der Berathung unterliegende Entwurf nur 
? 3 einen Paragraphen mehr. Dieſer iſt allerdings 
ar In Hofkreiſen hier werden die jüngſtſ von großer Wichtigleit. Er überträgt nämlich 
durch die Preſſe gegangenen Gerüchte über eine[ dem Bundesrath die Befugniß, Beſtimmungen 
Kanzlerkriſis, die nur durch das perſönliche Ein über den Befähigungsnachweis der Schiffer und 
treten des Kanzlers am 14. Dezember im Im- der Maſchiniſten für Binnenſchiffe ſowie der Floß⸗ den ſchweren Ernſt des Falles zu zeugen ſcheint. 
mediatvortrage beſeitigt worden ſei, entſchieden be⸗ führer zu treffen. Die Vorſchriſt ſoll erlaſſen Der 5 
ſtritten. Cs wird vielmehr verſichert, daß | werden, weil in Folge der bedeutenden Zunahme bei 
Graf Caprivi nicht nur nach wie vor das des Schifffahrtsverkehrs auf den Binnen 
unerſchütterliche Vertrauen des Monarchen ſich auch die an die techniſch 
beſitzt, ſondern daß gerade gelegentlich des höheren Schiffsperſonals zu 
mmediatvortrages am 14. dieſes Monats derungen geſteigert haben und 

N Graf Caprivi Gelegenheit erhalten habe, ſich zu] Stand der Geſetzgebung ni 
Abbe zeugen, daß ihm dieſes kaiserliche Vertrauen hier wirkſam eee 
auch für die Zulunſt geſichert ſei. Das ditrfte vielfach und namentlich aus 
ſchon dara Monarch ſich fahrttreibenden ſelbſt über 
erſichert wird! fähigung des für die Binn 


ſicherungsbeiträge darum handel 
ellen, ob die betreffende Perſon ein 
der genannten Krankenkaſſen angehört ode 
Wenn nicht, 
und demgemäß der 
üblichen Ta 
aber nach dem gewöhnlich höher 
lichen oder wirklichen Arbeitsverdienſt. 
zu hoffen, daß, nachdem nunmehr das Inval 
ditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz nahezu dr 
Jahre in Kraft iſt, dieſe G 
deſſelben auch bald überall 
werden. 

— Bei dem Staatsſekretär des 
Amtes, Freiherrn Marſch 
geſtern Abend 
zoſiſche Bolſchafter Herr Herbette, 
Delegirten Herren H 
ſchiedene Mitglieder der ſrauzö 
der Unterſtaatsſelretär Freiherr 
Dirigent der Kolonialabtheilung Dr. 
Profeſſor Dr. Freiherr v. Dauckelmann, 
deshauptmann aus Togo v. Puttkamer, 
liche Kommiſſar Dr. Peters, der Regierungsrat 
Dr. Roſe eine Einladung erhalten hatten. 


* Wenn in manchen deutſchen Preßorgane 


en durchſchnit 


werden 
veröffent⸗ 


all v. Bieberſtein, 


heitsſtra 
franz 
leidig 


Ä u 


werpener Welta 
Begnadigung der 


des in Rede ſtehenden Falles ſowohl vom Stand 
politiſchen Klugheit den ſchärfſten Tadel. 


„ritterlichen Geſinnung“ 


haben die 


tretende Gemüthlichkeit in der Behandlung der 


Beurtheilung rein menſchlicher Dinge ja allen⸗ 
gewäſſern falls hingehen mag, wird zu einer öffentlichen 
e Befähigung des Gefahr, wenn ihn die Nation jemals für die Be⸗ 
ſtellenden Anfor⸗ handlung ihrer nationalen Lebensfragen adoptiren 
der gegenwärtige ſollte. Die Leute, welche ſich jo in die Seele der 
cht die Mittel bietet, franzöſiſchen Spione hineinbetrüben, ſehen nicht 
Die Klagen, welche oder wollen nicht ſehen, daß fie ihr krankhaſtes 
dem Kreiſe der Schiffe] Mitgefühl an Perſönlichkeiten verſchwenden, die 
die mangelhafte Be⸗ im Beſitze von Geheimniſſen des deutſchen Landes⸗ 


us hervorgehen, daß der 
an jenen enſchifffahrt zur Ver⸗ vertheidigungsſyſtems ſind, deren Bekanntgabe an 


* Tage — wie beſtimmt v 


eitung. 


| Morgen⸗Ausgabe. 


laſſen 
tion] keinen Zweifel darüber, daß die beſtehenden Ein⸗ 


— Zu der Vorgeſchichte des Entſchluſſes der bildung oder Schulung der in Betracht kommen⸗ 


von fahren, welche aus der Verwendung ungeeigneter M 
Kräfte im Schifffahrtsbetriebe für die Sicherheit 
Es war in der entſcheidenden Sitzung der der beförderten Güter und Perſonen, ſowie für 


wurde. Der Antrag auf Annahme war mit neun künftig die Schiffseiguer eine erheblich verſchärſte 
gegen acht Stimmen gefallen. Da trat er dem Verantwortlichkeit für die Handlungen der Schiffs⸗ 
g. v. Jazdzewsky mit der beſatzung zu tragen haben. Schon aus dem 
ſchenden Enthüllung hervor, er letzteren Grunde dürfte es gerechtfertigt erſcheinen, 
Schreiben des Herrn wenn hinſichtlich der Befähigung derjenigen Per⸗ den betreffenden deutſch 
von deren Verhalten die Tragweite der ber ſchlagene Weg der allerverkehrteſte. nöchte 
chkeit hauptſächlich abhängt, auch noch zu erwägen ſein, daß das Geheimniß dem 
ſe Vorſorge getroffen wird, wie 


lich wie im § 34 der Gewerbeordnung, als allge⸗ 
meiner Grundſatz deshalb nicht aufgeſtellt werden, 
weil die Bedürfnißfrage nicht für alle Binnen⸗ 
gewäſſer und noch weniger für jede Art von Fahr⸗ 


müſſen, ehe der von den franzöſiſchen Spionen Strömung aber zeigt ſich darin, daß auch die 
alb die angerichtete Schade ausgeglichen iſt. Im Uebrigen dort „gewählten Mitglieder der „katholiſch⸗ 
ir in der Annahme nicht fehlzugehen, baieriſchen“ Kammerfraktion jene Gehaltser⸗ 


Regelung aller dieſer Fragen dem Bundesrath glauben w 


n 
Da man an⸗ | wie die Beiträge für die Invaliditäts⸗ und Alters 
verſicherung berechnet und welche Marken dem⸗ 


Lohnklaſſen ge⸗ 
die Jahresarbeitsver⸗ 
g, dienſte bis 350 Mark jährlich, die zweite die von 
ie mehr als 350 Mark bis 550 Mark, die dritte die 
von mehr als 550 bis 850 Mark und die vierte 1 
i Für die aus den Kriegen vor 1870 ꝛc., in der vom 
ie zweit 


Darnach ſcheint es, als lichen Ver 


Judeſſen iſt einmal 
ſetzes nicht mit H 


ahresarbeitsverdienſtes allerhöchſten R 


ai nämlich, wenn wir 
uten abſehen, für welche auf aus Rußland kommend 
orſchriſten maßgebend find, für die geſtimmt. 
und Forſtwirthſchaft beſchäftigten 
ſoweit ſie nicht Mitglieder einer der 

zu bezeichnenden Krankenlaſſen ſind, 
Sarbeitsverdienſt ein für fie von der 
der durch⸗ An 
Hier kann ein Irrthum kaum ſch 


en verſicherten Perſonen ſonalveränderun 
gen ſchon mauch⸗ oder Umgeſtaltungen beim ſchwimmenden Flotten⸗ 
n dem genannten material ni 
Falle ya darin ſeinen Grund. Es ein kurzer 
iſt nämlich weiter vorgeſchrieben, daß für die ver⸗ 


ßgebenden durch⸗ 1, 1, 2; Vize 


elreten, war er 31 Jahre beim 15. Jufanterie⸗ zahl der nicht der Landwirthſchaft anzehörenden 
8 5 17 . 5 Perſouen wird es ſich alſo bei Berech⸗ 


r nicht. 
ſo wird der Jahresarbeitsverdienſt 
Verſicherungsbeitrag nach dem 
gelohn berechuet, zutreffendenfalls 


Es ſteht 


rundbeſtimmungen 
gekannt 


auswärtigen 
um M in, fand 
ein Diner ſtatt, zu dem der frau⸗ 
die franzöſiſchen 
ausmann und Monteil, ver⸗ 
ſiſchen Botſchaft, 
v. Rotenhan, der 

Kayſer, 
der Lau⸗ 
der kaiſer⸗ 


die Angelegenheit der zur Verbüßung ihrer Frei⸗ 
fe nach der Feſtung Glatz verbrachten 
ſiſchen Spione fortgeſetzt mit einer Weh⸗ 
keit und Sentimentalität beſprochen wird, 
als handle es ſich hier um zwei Opfer einer 
Verkettung mißgünſtiger Umſtände und nicht viel⸗ 
mehr um das gemeingefährliche Treiben bösartiger 
Feinde; ja wenn ſogar die Frage einer eventuellen 

Verurtheilten in einer Weiſe 
erörtert wird, welche den Wunſch als den Vater 
des Gedankens deutlich erkennbar hervortreten läßt, 
ſo verdient dieſe journaliſtiſche Behandlungsmethode 


punkte des Patriotismus als auch der einfachſten 
Da 
findet man der perſönlichen Ehrenhaftigkeit, der 
der betr. franzöſiſchen 
Offiziere ein Gewicht beigemeſſen, als wäre darin 
gleichſam ein Freipaß für alles gegeben, was fie 
auf deutſchem Boden zu unternehmen für gut 
befinden. Wir wollen davon abſehen, wie ſich die 
perſönliche Ehrenhaftigkeit und Ritterlichkeit der 
Geſinnung mit dem Gebrauch gefälſchter Namen 
und Ausweispapiere verträgt, müſſen aber ſagen, 
daß die in jenen deutſchen Preßorganen hervor⸗ 


Spionenangelegenheit von wenig Verſtändniß für 


Hang zur gemüthlichen Lebensauffaſſung, der 


eg, 22 Dorner 100. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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die feindliche Heeresleitung unter Umſtänden einer achtung zu ſchenken. Es gilt für nicht aus⸗ 
für unſere Sache furchtbaren Kataſtrophe Vor⸗ geſchloſſen, daß bereits dem nächſten Landtage 
ſchub leiſten könnte. Wer ertappte und mit einer eine Vorlage zugehen werde, welche die Regelung 
verhältnißmäßig durchaus nicht zu hart ausge der Staatsaufſicht über die Privatlotterien einigen 
r⸗ſallenen Strafe belegte Auslandsſpione der Aller⸗ Modifikationen unterzieht. 1 
e⸗höchſten Gnade für werth erachtet, handelt zum Poſen, 21. Dezember. Der „Poſener Zei⸗ 
indeſten ſehr unüberlegt. Denn es liegt auf tung“ wird aus Pinne gemeldet: Der bekauute 1 
der Hand, daß ein ſolcher Allerhöchſter Gnadenakt Großgrundbeſitzer der Provinz Poſen Georg Frei⸗ i 
auf andere ſpionagebefliſſene Individuen geradezu herr v. Maſſenbach auf Schloß Pinne iſt geſtern 
herausfordernd wirken müßte, wogegen er die Abend 9 Uhr nach ſchweren Leiden geſtorben. 95 
Wachſamkeit unſerer Beamten zum Mindeſten München, 17. Dezember. Die zunehmen: 
nicht verſchärſen dürfte. Soll dem Feinde das Zerklüftung unſeres Ultramontanismus zeigt ſich 3 
Spioniren in deutſchen Landen verleidet und das auch in der Stellung des Bauernbundes zu der 
Geheimniß der deutſchen Landesvertheidigung un⸗ Frage der geiſtlichen Gehaltsaufbeſſerung- Nach⸗ 
verſehrt gewahrt bleiben, ſo wäre mithin der von dem vom vorigen Landtage die Staatsgehalte von 
en Preßorganen einge⸗ den Miniſtern an bis zu den mittleren Beamten⸗ 
Es möchte kategorien aufgebeſſert worden ſind, ſoll jetzt mit 
ukleinen Beamten“ auch der katholiſche 
der franzöſiſchen Spione durch die Beſchlagnahme Pfarrklerus an die Reihe kommen. Hier aber 
Are ſämmtlichen Papiere keineswegs aus der ſetzt der niederbaieriſche Bauernbund ein, der bei 1 
Welt geſchafft iſt, inſofern die Perſonen ſelbſt das dieſem Anlaſſe für die gegen ihn gerichtet ge 
Ergebniß ihrer Spionage, wenigſtens in den Haupt⸗ weſene Wahlagitation der Ortsgeiſtlichkeit Revanche 
umriſſen, jederzeit rekonſtruiren können, und daß üben will und jene Gehaltserhöhung abzulehnen 
in jedem Fall eine geraume Friſt wird verſtreichen beſchloſſen hat. Die in jener Provinz herrſchende 


Ye 
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en 
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daß man an maßgebender Stelle über die ganze höhung nicht zu bewilligen wagen. Erleichtert wird 
all Behandlung des Falles der beiden franzöſiſchen der betreffende Widerſtand übrigens durch 
t, Spione nicht einen Augenblick im Zweifel geweſen die Uneinigkeit zwiſchen der Staatsregierung 
iſt. Damit erledigt ſich eo ipso auch die mehr⸗ und der Kirchenbehörde. Dieſe wünſcht nämlich 
erwähnte Begnadigungshypotheſe. keine Perſonalzulage, ſondern eine höhere Doti⸗ 1 
— In der am Mittwoch, 20. d. M., unter rung der Pfründen, weil nach kirchlichem Recht 
dem, Vorſie des Vizepriſidenten des Staats der Pfarrer alles von ſeiner Pfründe über eine 
miniſteriums, Staatsſelretärs des Innern Dr. gewiſſe Höhe Erſparte nicht ſeinen Verwandten, 
von Bötticher abgehaltenen e des ſondern der Kirche ſelber wieder teſtamentariſch 
Bundesrathes wurde dem Geſetzentwurf, be effend zuzuwenden hat; eben deshalb wünſcht natürli 2 
die Gewährung von Unterſtützungen an Invalide die Staatsregierung dieſe Art der Aufbeſſerung 
Reichs- nicht, da fie die Abhängigkeit des Pfarrklerus von 
ung er⸗ den geiſtlichen Vorgeſetzten und Beauſſichtigern 
Geſetzentwurf über die privatrecht⸗ nur noch ſteigern müßte. Man kaun da alt 
hältuiſſe der Binnenſchifffahrt und der neuen Wirren innerhalb unſeres Kammerklerika ⸗ 
en Floßerei wurde den Ausſchüſſen für Handel und lismus mit ziemlicher Sicherheit entgegenſehen. 
Verkehr und für Yuftizwefen überwieſen. Die Aus Elſaß⸗Lothringen, 19. Dezember. 
andels⸗ ꝛc. Verträge mit Spanien, Rumänien Nach längerer Unterbrechung wurde vorgeſtern 
und Serbien ſowie das Mufter- und Marken- wieder eine Katholikenverſammlung, und zwar in 
ch ſchutz⸗Uebereinkommen mit Serbien werden zur Bischofsheim abgehalten. Die erſte dieſer Ver⸗ 
atifikation vorgelegt werden. Den ſammlungen fand vor Jahresfriſt in Straßburg 

ägen des 3. und 4. Ausſchuſſes, betreffend die ſtat, und zwar auf Anregung des Reichstags⸗ 
Anwendung der Sätze des allgemeinen Zolltarifs abgeordueten Dr. Lieber. Das Zentrum verfolgte 
e Waaven, wurde zus damals den Plan, ſeinen Einfluß auch auf Elſaß⸗ 

Eadlich wurde über einen wegen Be- Lothringen auszudehnen, ein Plan, der jet: als 
ſetzung einer Nathsſtelle beim Rechnungshof aller⸗ vollſtäudig mißglückt anzufehen iſt. Schon die 
höchſten Orts zu unterbreitenden Vorſchlag und erſten Annäherungsverſuche fanden bei den ui 
über die Vergebung zweier Arbeitsplätze bei der Klerikalen ziemlich froſtige Aufnahme und ſpater 
zoologiſchen Station in Rovigno, ſowie über eine ſagte die klerikale Preſſe rund beraus, die 
Gründung von Vollsvereinen nach dem Muſter 
der in Altdeutſchland beſtehenden ſei zwar eine 


15 100 Eingaben verſchiedenen In zalts Be⸗ 
uß gefaßt. ſch t n f. eine 
Für den Reſt dieſes Jahres find Per⸗ alte Sache, es ſei aber ſelbſtverſtändlich, daß ihre 
gen im Offizierkorps der Marine Leitung in elſäſſiſchen Händen bleibe. Der Ein: 
tritt der reichsländiſchen Abgeordneten in das 
Zentrum wurde ohne Weiteres abgelehnt, um ſa 
nicht in einer aus Altdeutſchen beſtehenden Partei 
aufzugehen. Unſer Klerus ſieht eben zwif in, 
und dem Deutſchthum eine fo große Kluft, daß 
u den Jahren 1873, 1883 und 1893 betrug, für nicht einmal die ſonſt allmächtig wirkende kirch⸗ 
die Chargen: Admiral oder Chef der Admiralität: liche Gemeinſchaſt ſie zu überbrücken vermag. 
admirale: 1, 1, 3; Kontrendmirale: Sime Aenderung nach dieſer Seite hin iſt m 2 
93 Kapitäns zur See: 8, 25, 36; Kor- für die nächſte Zeit nicht zu erwarten, da der 
vettenkapitäus: 26, 49, 67; Kapitänlieutenants: junge Nachwuchs des Klerus womöglich noch 
53, Si, 188; Lieutenants zur See: 54, 134, 213; deutſch eindlicher geſinnt iſt, als der aus franzöſt⸗ 
Uuterlieutenants zur See: 76, 85, 143; See ſcher Zeit übernommene. — In letzter Zeit Find d 
kadetten: 87, 80, 131, und Kadetten: 40, 30,71; zahlreiche Männervereine vom Rothen Kreuz ins 
in Summa: 348, 490, 819. Mithin hat ſich in Leben gerufen worden. Im Oberelſaß beſtehen 
einem Zeitraum von zwanzig Jahren die Anzahl zur Zeit bereits 12 ſolcher Vereine mit 600 Mit⸗ 
er Seroffiziere einſchließlich Offiziersaſpiranten gliedern, im Unterelſaß 7 mit 1200 Mitgliedern. 
bei Weitem mehr als verdoppelt. Die in dem Auch in Lothringen ſind ſolche Vereine im End ⸗ 
Jahre 1873 aktiven Admirale waren: Prinz ſtehen begriffen. a 98 
Adalbert, Admiral Jachmann, Kontreadmirale 
Heldt und v. Henk. Im Jahre 1883 waren Oe ſterreich⸗Ulugarn. 3 
aktiv: als Chef der Admiralität Staatsminiſter Prag, 21. Dezember. Nachdem nunmehr 
von Stoſch, Vizeadmiral Bartſch und die Kontre⸗ das Dynamitattentat gegen Dr. Wolf bekannt 
eworden, erfährt man noch, daß vor einigen 


admirale Berger, Livonius, Graf v. Monts und g 
Von allen dieſen Admiralen befindet Tagen auch der gleichfalls in Rakonitz wohnende 
Dr. Cohn einen Drohbrief erhalten hat, welcher 8 


1. v. Wickede. 
et ſich heute keiner mehr im Dienſt. Bei dem 0 
ſchwimmenden Flottenmaterial findet ſich für die die Aufforderung erhielt, unverzüglich 300 Gulden 
für den czechiſchen Schulverein zu hinterlegen, 


obengenannten Jahre folgendes Verhältniß; es 
waren vorhanden: Panzerſchiffe 1., 2, 3., 4. widrigenfalls man ein Attentat gegen ihn aus⸗ 

Klaſſe: 9, 13, 20. Panzerkanonenboote: — 11, führen werde. FE 
13. Kreuzer: 14, 20, 17. Kanonenboote: 19, Pola, 19. Dezember. Bei der heutigen Tafd 
12, 5. Abiſos: 4, 8, 9. Schulſchiffe: 5, 11, 15 Marinekaſino zu Ehren des Stabes des 
und Schiffe zu andern Zwecken: 2, ammkrenzers „Eliſabeth“ brachte der Erzherzog 
den im Jahre 1873 aufgeführten neun Panzer- Franz Ferdinand einen begeiſtert aufgenommenen 
ſchiſfen find heute noch im Dienſt: „König Trinkſpruch auf den Kaiſer aus, hierauf einen 
Wilhelm“ und „Friedrich der Große“; von den Trinkſpruch auf den Admiral Freiherrn von 
im Jahre 1883 aufgeführten: „König Wilhelm“, Sterneck und die Kriegsmarine. Der Erzherzog 
„Kaiſer , „Deutſchland“, „Friedrich der Große“ hob hervor, die Zeit, die er an Bord der „Eliſa⸗ 
und „Preußen“, das demnächſt aus der Liſte des beth“ auf ſeiner Weltreiſe zugebracht, habe ihm 
ſchwimmenden Flottenmaterials geſtrichen werden Gelegenheit gegeben, zur Marine in die nächſte 
wird. Zu dieſen Schiffen kamen im Jahre 1883 Beziehung zu treten. In den entfernteiten Meeren 
noch acht Torpedoboote hinzu; die Stärke der ſei die oͤſterreichiſch-ungariſche Flagge überall mit 
gegenwärtigen Torpedobootsflottille beträgt neun Achtung und Sympathie begrüßt worden. Die 
Torpedodiviſionsboote und gegen 75 Torpedo⸗ erſte Reiſe der „Eliſabeth“ ſei ſehr gelungen ver⸗ 
8,Boote. ’ laufen. Das glänzende Ergebniß ſei der oft bes 
währten ſeemänniſchen Tüchtigteit der Marine, 25 
dem altöſterreichiſchen Geiſte, der in ihr herrſcht, 
zu verdanken. 2 
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cht mehr zu erwarten. Da lohnt ſich 
Ueberblick über die Entwickelung der 
geſammten diutſchen Seemacht in den Jahren 
5 1873 bis 1893. Die Stärke des Seeoffizierkorps 
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. Jn dem ſoeben erſchienenen Protokoll über 
die Verhandlungen des ſozialdemokrakiſchen Partei⸗ 
tages, der vom 22. bis 28. Oktober d. J. in Koln 
tagte, finden ſich auch ziffernmäßige Berichte über 
die Einnahmen und Ausgaben der ſozialdemolra⸗ 
tiſchen Partei. Darnach betrugen die Einnahmen 7 
der Partei vom Oktober 1832 bis September niſterrath wurde der Miniſter des Innern er⸗ 
1893 258 326 Mark, die Ausgaben dagegen im mächtigt, der Kammer einen Geſetzentwurf zu 
gleichen Zeitraum 316667 Mark. Den größten unterbreiten, der beſtimmt, daß die Penſionen der 
Ausgabepoſten ſtellt die „Wahlagitation“ mit Polizei⸗Kommiſſare vom Staat übernommen 
133 136 Mark. Gleich darnach aber kommen die werden. Gegenwärtig werden dieſe Penſionen in 7. 
Uuterſtützungen für die ſozialdemokratiſche Preſſe, vielen Städten von den Gemeinden beſtritten; fie 
welche nicht weniger als 50814 Mark erforderten. find aber an gewiſſe Bedingungen, z. B. eine be⸗ 
Rechnet man dazu die Ausgaben für „Prozeß⸗ ſtimmte Aufenthaltsdauer in der Stadt, geknüpft, 
und Gefängnißkoſten“, die ſich in den meiſten ſodaß der Staat die Polizei⸗Kommiſſare dieſer 
Fällen auch als Unterſtützungen für die ſozial⸗ Städie nicht nach Belieben verſetzen kann, ohne 
demokratiſchen Zeitungen und deren Redaktionen daß fie ihrer Penſionsanſprüche verluſtig gehen. 
herausſtellen, im Betrage von 19246 Mark, ſo Der Geſetzentwurf berechnet die Mehrausgaben für 
ergiebt das an Aufwendungen für das ſozial⸗ den Staat auf 450000 Franks. Die Vorlage hat 
demokratiſche Zeitungsweſen das hübſche Sümm⸗ ſelbſtverſtändlich den Zweck, die Polizei Kom⸗ 
chen von 70060 Mark in einem Jahre. Es be miſſare von den ſozialiſtiſchen Gemeinderäthen, 
zogen nach der genaueren Nachweiſung des Proto- wie Paris, Lyon, Rouen, Marſeille u. ſ. w., un⸗ 
kolls im un Jahre der „Vote an der Saar“ abhängig zu machen, was bei der heutigen Lage 
1900 Mark (der große Streik der Bergarbeiter der Dinge unumgänglich nothwendig ift. — In 
im Soorbrücker Revier vom Januar d. J. war der Provinz haben mehrfach Hausſuchungen und a 
ſchu eine Quittung über dieſe „Unterſtützung“), Verhaftungen Tlattgefunden. In Ricamarie bi 5 
die „Frankfurter Volksſtimme“ 2500 Mark, die St. Etienne wurde ein Kerl verhaftet, der dm 
„Magdeburger Volksſtimme“ 900 Mark, die etwas umfangreichen Dlirzermeifter des Ortes 
„Münchener Poſt“ 12 148 Mark, die „Wiener auf den Bauch llopfte mit den Worten: „Hoch 
Arbeiterzeitung“ 10000 Mark, die „Rheiniſch⸗ Ravachol! Hoch Vaillant! Das ſind Leute, die es 
Weſtfäliſche Arbeiterzeitung“ 7462 Mark. Im verſtehen, die Schmerbäuche in die Luft zu 
Ganzen wurden derartig 18 ſozialdemokratiſche ſprengen.“ In St. Etienne ſelbſt fanden Haus⸗ 
Zeitungen aus der Parteikaſſe unterſtützt mit ſuchungen bei drei Bergleuten ſtatt. Der eine, 
Summen von 100 bis zu 12 148 Mark. bei dem man Patronen fand, wurde verhaftet. 

— Gutem Vernehmen nach beſteht die Ab⸗ In Perpignan und andern Orten wurden ebenfalls 
ſicht, dem Privatlotterieweſen eine größere Be⸗ Verhaftungen vorgenommen. Die Bombe, die 
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Paris, 19. Dezember. Im heutigen Mi⸗ 
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man gestern Abend vor dem Haufe eines. Polizei- 
Kommiſſars in Amiens fand, enthielt, wie die 
Sachverſtändigen feſtſtellten, keine gefährlichen 
Stoffe. Es ſcheint, daß es ſich um einen ſchlechten 
Witz handelte. Auch in Paris ſind, gerade wie 
nach dem Dynamitanſchlag Ravachols, derartige 
Bombenſcherze wieder an der Tagesordnung; fait 


täglich werden unheimliche Dinge gefunden, die 


ſich bei der Unterſuchung als recht harmlos aus⸗ 
weiſen. — Ein Mitglied der Familie Naundorf, 
alſo ein angeblicher Nachkomme des Sohnes 
Ludwigs XVI., der „Prinz Karl Philipp von 
Bourbon“, tritt in diefen Tagen in die algeriſche 
Fremdenlegion ein. Der Mann war bis jetzt 
Infanterie-Offizier in der hollindiſchen Armee. 
Paris, 20. Dezember. Die Vorunterſuchung 
über den Anſchlag in der Deputirtenkammer iſt 
dem Abſchluß nahe; dem Vernehmen nach 
ſind weitere Hausſuchungen beſchloſſen worden. 
Paris, 21. Dezember. In der Nähe von 
Orleans wurden geſtern zwei Anarchiſten Moulinier 
und Colas verhaftet und die Papiere derſelben be⸗ 
ſchlagnahmt. Wegen der Ende November an den 
Reichskanzler Grafen von Caprivi aus Orleans 
abgeſchickten Höllenmaſchine hatten bei Moulinier 
und Colas Hausſuchungen ſtattgefunden, die 
jedoch erfolglos geblieben waren. 
0 Das „Journal des Debats“ dementirt die 
Meldung, daß das Kriegsminiſterium ein befeſtig⸗ 
tes Lager in Givet (Departement Ardennes) zu 
errichten beabſichtige. 


Schweiz. 

„Bern, 21. Dezember. Der Nationalrath er? 
theilte dem Bundesrath die verlangte Ermächti⸗ 
gung zur Aufnahme einer Anleihe im Betrage von 
20 Millionen Franks, welche zu einer verzinslichen 
Anlage beſtimmt iſt. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 21. Dezember. Die ſpaniſche Re⸗ 
gierung ließ Marokko benachrichtigen, daß es 
nöthig ſei, die Frage der neutralen Zone in 
Melilla ohne Zeitverluſt zu löſen; es ſei unmög⸗ 
lich, länger damit zu warten. Der Miniſterrath 
beſchloß, das erſte Armeekorps zurückzurufen, es 
aber in den Häfen und an der Küſte zur 
Beobachtung zu belaſſen. 

Der Führer der „jungen Konſervativen“, 
Francisco Silvela, ſtattete geſtern Canovas, mit 
dem er in Meinungsverſchiedenheiten gerathen 
war, einen längeren Beſuch ab. In politiſchen 
Kreiſen wird dieſer Beſuch lebhaft beſprochen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 21. Dezember. Wie der „Times“ 
aus Rio de Janeiro vom 16. d. M. gemeldet 
wird, hat der Admiral de Gama einen Angrif 


wurden. 


Afrika. 

In Rom find Nachrichten aus Abeſſinien 
eingetroffen, die über einen ſcheußlichen Akt der 
Barbarei am Hofe des Negus Menelik berichten. 
Darnach iſt dort vor einiger Zeit eine Ver⸗ 
ſchwörung gegen das Leben des Negus entdeckt 
worden, allein letzterer hielt es für gerathen, die 
Verſchwörer, unter denen ſich einige einflußreiche 
Leute des Hofes befanden, zu begnadigen. Ein 


auf bie Inſel Gobernador zurictgef 8 ll Kaffecküchen doch etwas anders ſeien, als die in 


General Telles und 7 Auſſtändiſche verwundet 


vom Schlachthofe und die dortigen Gebühren ge⸗ 
zahlt werden müſſen. Von einigen Bewohnern 
der Außenbezirke (Galgwieſe u. ſ. w.) iſt in 
Folge deſſen ein Geſuch eingegangen, in welchem 
um Freigabe der Hausſchlächterei vom Schlacht⸗ 
hofzwange gebeten wird. Das Geſuch iſt bereits 


vom Magiſtrat abſchlägig beſchieden worden und 


auch die Verſammlung beſchließt, das Geſuch dem 
Magiſtrat zum abſchlägigen Beſcheid zu über⸗ 


weiſen, da der Schlachthofzwang durch Ortsſtatut weil die Raumverhältniſſe für die Schule nicht Woche unter Zurücklaſſung von Schulden im 
ſeſtgeſetzt iſt und auch ein ſanitäres Intereſſe für ausreichend waren. 


ſtrenge Durchführung deſſelben vorliegt. 

Eine Vorlage wegen Ausübung des Vorkaufs⸗ 
rechts bei einem in Finkenwalde belegenen Grund⸗ 
ſtück wird auf Antrag des Herrn Müller bis zur 
nächſten Sitzung vertagt, da der Antragſteller 
eine nochmalige Unterſuchung der Sache für ganz 


ſtücks für 
i ne. 
Herr Manaſſe hält das in Frage ſtehende 
Grundſtück zur Anlage eines Rekonvaleszenten⸗ 
heims vielleicht geeignet. 


die Stadt nicht unvortheilhaft er⸗ 


2. 


Im Januar d. J. hatte eine Verſammlung 


von Arbeitsloſen eine Petition an den Magiſtrat 
und die Stadtverordneten beſchloſſen, in denen 
eine Reihe von Wünſchen ausgeſprochen war. 
Von dieſen Wünſchen wurde in der Stadt⸗ 
|persrbueten-Berfantmlung vom 2. Februar d. J. 
die Errichtung von Wärmehallen als beachtens⸗ 
werth anerkannt und der Magiſtrat erſucht, der 
Sache näher zu treten. 

Heute referirte Herr Hardtmann über den 
Verlauf der Angelegenheit und wies zunächſt dar⸗ 
auf hin, daß in allen Städten, in denen Wärme⸗ 
hallen errichtet ſeien, dies von privater Seite ge⸗ 
ſchehen ſei. Referent ging dann näher auf die 


in Berlin in Betrieb befindlichen Wärmehallen 


ein, welche ſehr ſtark frequentirt werden und ſich 
als durchaus ſegensreich erwieſen haben. Es ſei 
nicht zweifelhaft, daß auch in Stettin ein Be⸗ 
dürfniß für die Errichtung ſolcher Hallen vorliege. 
Der Wag ſtrat it aber der Anſicht, daß es ſich 
nicht emoſehle, die Sache in ſtädtiſche Vers 
waltung zu nehmen, vielmehr müßte auch hier 
ein Verein eintreten, welchem dann die Stadt eine 
jährliche Subvention zuwenden würde. Der Re⸗ 
ferent ſchließt ſich dem an und iſt der Anſicht, 


daß der Zentralverband für die Armenpflege ſicher 


die Augelegen heit in die Hand nehmen würde. 
Herr Maier weiſt darauf hin, daß der Zen⸗ 
tralverband bereits drei Kaffeeküchen eingerichtet 


habe und empfiehlt Redner, den Magiſtrat zu er⸗ 


ſuchen, mit dem Zentralverband in Verbindung 
zu treten, damit event. eine Erweiterung oder Ver⸗ 
mehrung der Kaffeeküchen in Angriff genommen 
werden könnte. 

| Der Referent weit darauf hin, daß die 


Ausſicht genommenen Wärmehallen, denn in erſte⸗ 


den, welche noch Geld haben, etwas zu verzehren, 


da die Inhaber der Kaffeehallen Pacht zahlen und 


daher darauf ſehen müſſen, daß auch etwas ver 
zehrt werde. | 
Herr Kelm tritt für Errichtung befonderer | 
Wärmehallen ein und 
Herr Tietz hält dazu einen Platz in der 
Nähe der Langenbrücke, vielleicht am Zimmerplatz, 
für beſonders geeignet. | 
Die Verſammlung beſchließt, dem Antrage 


Jüngling aus der Umgebung des Negus, der von 
der Verſchwörung Kenntniß gehabt und nach ihrer 
Entdeckung den Zorn ſeines Herrn befürchtete, 
entfloh, wurde aber wieder eingefangen und ohne 
irgend ein gerichtliches Urtheil in grauſamſter 
Weiſe ums Leben gebracht: zuerſt ſchnitt man 
zum die Zunge aus und ſägte ihm einen Fuß ab; 
acht Tage ſpäter ließ ihm der Negus die rechte 

and abſchneiden und in der Wüſte im glühenden 

onnenbrande niederlegen, bis ihn die Hyänen 
und Geier auffraßen. Dieſe Unmenſchlichleit des 
Herrſchers von Abeſſinien, der ſich als Chriſt 
auffpielt, hat im Lande allgemeines Entſetzen 


erregt. 


Amerika. 


Newyork, 21. Dezember. Der „Newyork 
World“ wird aus Buenos⸗Ayres gemeldet, daß 
800 Föderirte unter dem Verdacht, mit Mello zu 
— in Pernambuco gefangen gehalten 
werden. 


Stadtverordneten⸗Sihung 
vom 21. Dezember. 

Obwohl die Tagesordnung der Sitzung nicht 
viel intereſſante Gegenſtände bot, waren die Tri⸗ 
büuen doch dicht beſetzt, zum größten Theil hatten 
ſich Lehrer eingefunden, welche die Wahl des 
Stadtſchulraths wohl angezogen hatte. 
Die Wahl nahm den Verlauf, wie ſolcher bei der 
Stimmung der Majorität der Stadtverordneten 
vorher zu erwarten war; von 5 8 abgegebenen 


Stimmen fielen 39 auf den bisherigen f 


Schulrath Dr. Kroſta und 15 auf 
den Oberlehrer Dr. Krankenhagen, 
4 Zettel waren unbeſchrieben. Dr. Krofta iſt for 
mit wiedergewählt. 

„Seit Eröffnung des ſtädtiſchen Schlachthofes 
iſt im Allgemeinen Schlachthofzwang eingeführt, 
wonach alles Vieh im Schlachthofe geſchlachtet 
werden muß, ſelbſt wenn das Fleiſch nur für den 
eigenen Bedarf verwendet werden ſoll. Hierdurch 


wird jedoch die Sache ſehr mit Umſtänden ver⸗ 


kuüpft und vertheuert, da der Transport J 


Berlin, den 21. Dezember 1898, 


Berl. Feuer 1975,00 0 Mad. 
5d u. W. 120 1775,00 do. 
Preuß. Leb. 40 
Preuß. Nat. 27 


onia 
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euer 206 3240,00 Pr. B.⸗B. unkndb 

ückb. 45 807,008 (rz. 110) 5% 

750,008 do. Ser. 8, 5, 6 0. 

610,008 1% 100) 5% 107,006 do. (rz. 110) 4% 
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des Referenten gemäß, den Magiſtrat zu erſuchen, 

mit dem Zentralverband für Armenpflege wegen 

der Angelegenheit in Verbindung zu treten, damit 

möglichſt ſchnell ein Reſultat zu erſehen ſei. 

= Herr Tietz referirt über die Abrechnung für 
e 


ein Fehlbetrag von 24 346,35 Mark auf die Stadt, 
deſſen Bewilligung der Magiſtrat verlaugt und 
der Referent empfiehlt. Er 
Auf eine Anfrage des Herrn Malke witz 
erklärt der Referent, daß die Stadt in den fünf 
Jahren ſeit der Jubetriebſetzung der Eisbrecher für 
dieſelben einen Tale von 102 962 Mark ges | 
leiſtet, dagegen habe ſich die Einnahme an Boll⸗ 
werksgeld erhöht und die Armenlaſt vermindert, 
und dadurch das Unternehmen doch ſegensreich 
gewirkt. 
Für die Abrechnung wird Entlaſtung ertheilt 
und die geforderte Summe bewilligt. | 
Ohne Debatte wird der Vorlage des Ma⸗ 
giſtrats zugeſtimmt, daß die Feſtſtellung des Lage⸗ 
planes des Viehhoſes und die Größe des auf letz⸗ 


u terem zu errichtenden Reſtaurationsgebäudes einer 
gemiſchten Kommiſſion von 10 Mitgliedern über⸗ 


wieſen werde. Zu Stadtverordneten⸗Mitgliedern 
dieſer Kommiſſion ſchlägt das Bureau die Herren 
Decker, Tietz, Hardtmann, Maier 
und Hofrichter vor. 

Für den Etat pro 1894195 werden in einem 
eingehenden Bericht des Herrn Schulraths 
23 762,50 Mark für die Errichtung von 10 neuen 
Schulklaſſen und 5368,60 Mark für die Be⸗ 
gründung zweier neuer Gemeindeſchulen verlangt. 
Nachdem der Neubau zweier Gemeindeſchulen in 
der Stoltingſtraße beſchloſſen iſt, ſollen für die 
chon im nächſten Etatsjahr zu errichtenden neuen 
Schulen in jener Gegend Miethsräume gewonnen 
werden. Für die Knabenſchule ſind ſolche in dem 
Grundſtück Hohenzollernſtraße 14 auf dem Hinter⸗ 
hofe gefunden, während die Mädchenſchule in den 
frei gewordenen und von der Stadt noch bis 30. 
September 1894 gemietheten Räumen der Eliſabeth⸗ 
ſchule, Königsplatz 5, einſtweilen untergebracht 
werden 

Herr Dr. Graßmann hat aus dem Be⸗ 


richt entnommen, daß in das bisherige Gebäude an das Schwurgericht, da die Strafkammer ſich 
um und der Mönchenſtraße eine Mädchen⸗Mittelſchule ges für unzuſtändig erklä 


jlegt werben ſoll, dies erſcheine ihm bedenklich, da 


angemeſſen hält, indem der Ankauf des Grund⸗ 


ren könnten doch nur ſolche ein Unterkommen fin | 


ſoll. G 


ſeiner Zeit von dem Referenten, Herrn Decker, gegen den Drechslergeſellen Albert Paul Engel⸗ 
erklärt ſei, daß ſich die Räume in dieſem Gebäude mann aus Bredow, dem Betrug und Unter⸗ 
zur Unterbringung einer Schule nicht mehr eignen. ſchlagung zur Laſt gelegt war. Der Angeklagte 
Redner frage deshalb an, ob geeignete Schulräume miethete ſich während des verfloſſenen Sommers 
geſchaffen werden können. zum Theil unter Angabe eines falſchen Namens 

Herr Schulrath Dr. Kroſta entgegnet, daß und unrichtiger Standesbezeichnung in vier ver⸗ 
ſeiner Zeit der Neubau eines Gebäudes für die ſchiedenen Schlafſtellen ein, ließ ſich daſelbſt auch 
höhere Töchterſchule nur deshalb beſchloſſen ſei, beköſtigen und verſchwand nach längſtens einer 


Betrage von 4,50 bis 12 Mark. In einer Wohnung 
| Herr Decker erklärt, daß er feiner Zeit als entlieh E. den Regenſchirm der Wirthin, nahm 
Referent vielleicht geſagt habe, das Gebäude ſei denſelben beim Weggange mit und gab ihn erſt 
untauglich, er habe dies dann aber nur auf die nach ſehr energiſcher Mahnung wieder heraus. 
Raumverhältniſſe bezogen. Der Angeklagte wurde wegen Unterſchlagung in 
Damit iſt die Anfrage erledigt, die ge⸗ einem Falle und Betruges in 4 Fällen zu 4 
forderten Summen werden bewilligt. Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Zur Anlage eines Tiefbrunnens an der Ecke Der frühere Feilenhauer, jetzige Kommis 


der Burſcher⸗ und Bogislavſtraße werden 2500 Ernſt Eickhoff war vom hieſigen 
Mark bewilligt. „Schöffengericht am 3. November d. J. wegen 
Von Herrn Stadtverordneten Dr. Koliſch Betruges und Beleidigung zu 1 Jahr 2 


iſt der Antrag eingegangen, den Magiſtrat zu er Monaten Gefängniß, 500 Mark Geldſtrafe, event. 
ſuchen, gemeinſam mit der Stadtverordneten⸗ noch 100 Tage Gefängniß und Verluſt der bürger⸗ 
Verſammlung bei der Staats⸗Regierung Schritte lichen Ehreurechte auf die Dauer eines Jahres 
zu thun, um eine beſchleunigt re zollamtliche Ab⸗ verurtheilt worden. Gegen dies Erkenntniß hatte 
fertigung der Schiffe zu erreichen und ferner E. Berufung eingelegt, weshalb ſich geſtern die 
mit den Behörden ſämmtlicher Städte von Strafkammer mit der Sache zu befaſſen hatte. 
Swinemünde bis Ratibor einen gemeinſamen Ver⸗ In der Begründung des erſten Urtheils wird fol- 
band zur Förderung des Oder⸗Donuau⸗Kanalpro⸗ gender Thatbeſtand für feſtgeſtellt erachtet: Der 
jelts zu gründen und für dieſe Zwecke der Wahl Angeklagte hatte zu Oſtern 1892 gemeinſchaftlich 
einer gemiſchten Kommiſſion von 12 Mitgliedern mit einem Bruder hierſelbſt eine Feilenhauerei er⸗ 
zuzuſtimmen. — Auf Wunſch des Magiſtrats richtet, wozu das Geld von einem dritten Bruder 
wurde der Antrag in geheimer Sitzung verhandelt in Roſtock hergeliehen worden war. Das Ge 
und dann nach ſehr langer Debatte vom Antrag⸗ ſchäft prosperirte nicht und der Angeklagte befand 
ſteller zurückgezogen. 5 ſich bereits gegen Ende des Sommers in argen 


Nenn 
j 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 22. Dezember. 


— Dem ordentlichen Proſeſſor an der philo⸗ 
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Greifswald, 


Groſchen erſpart hatte und nicht abgeneigt ſchien, 
dies Geld zur Begründung eines eigenen Herdes 
herzugeben. Dieſem Mädchen wußte E. zunächſt 


cken, wobei er wohlweislich verſchwieg, 


GE Tl ß , , . . . ar 


ein Sparkaſſenbuch über 365 Mark, ſpäter noch⸗ er Mat- Juni 3,7 0 
Dr. Auguſt Preuner, iſt der Charakter als ſucke Beträge von 8) und 30 Mark herauszu- er Mai- Juni 5,7 H., 


Das vorgenaunte Gericht verhandelte ferner bedarf, beſagt, daß das andere Schiff unterge⸗ 


gangen ſei. 5 


Börſen⸗Berichte. N 
Magdeburg, 21. Dezember. Zucker⸗ 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
|, neue 13,70. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement —,—, neue 12,95. Nachprodukte exkl. 
75 Prozent Rendement 10,40. Matt. — 
Brod⸗Raffinade l. —.—. Brod⸗Raffinade II. 
— —. Gemahlene Raffinade mit Faß —.—. 
Gemahlener Melis J. mit Faß —,—. Geſchäftsl. 
Rohzucker J. Produkt Tranſito a. B. Ham⸗ 
burg per Dezember 12,47%, G., 12,521, B., 
per Januar 12,50 bez., 12,524, B., per Februar 
2 755 zu B., per März 12,65 G., 12,67, 
. — Stetig. a 
| Hamburg, 21. Dezember, Vormittags 11 
Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 82,75, per März 81,50, 
per Mai 79,50, per September 76,75. — 
Ruhig. ‘ 
Hamburg, 21. Dezember, Vormittags 11 
Uhr. BZudermarkt. (GVormittagsbericht) 
Rübenrohzucker 1. Produkt Bafis 88 pCt. Nende⸗ 
ment neue Ufance i an Bord Hamburg 
per Dezember 12,47½ per März 12,65, per M 
12,77%, per September 12,87½. Stetig. 0 
Köln, 21. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ges 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger koko 
16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko 
16,75, per November —,.—. Roggen hieſiger 
lolo 14,25, do. fremder 16,50, per November 
Hafer alter hieſiger loko ——, do. 


1 


Geldverlegenheiten, als er die Bekanntſchaft eines neuer hieſiger 17,50, fremder 17,00. Rü b öl 
Dienſtmädchens machte, das ſich einen hübſchen loko 51,00, per Mai 49,50 B. 


— Wetter: 
Bedeckt. 


Wien, 21. Dezember. Getreidemar kt. 
Weizen per Frühjahr 7,64 G., 7,66 B. 
Roggen per Frühjahr u Tan 5 * 8 

39 B. Ha fer 
rühjahr 6,94 G. 6,96 B. 255 


Geheimer Regierungs⸗Rath verliehen. a 5 4 
f ˖ bereits wiederholt den Offers Havre, 21. Dezember, Vorm. 10 Uhr 0 Min. 
— Zu der Meldung, daß Schüler des Gym. daß er 8 . - 
um in Orr f ial⸗ barungeeid geleiſtet habe. Dagegen er⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann; 
T 7 in der von ihm Bethörten die Vorſtellung, Ziegler & Co.) © a 


demokratiſchen Partei angeknüpft hätten, ſchreibt weckte 


der Direktor dieſes Gymnaſiums, Herr Dr. Stein⸗ als beſitze er ein flottgehendes Geſchäft, auch Der 
hauſen, daß düse a f darauf be⸗ nahm er ſich 55 ſoſang ln 2990 

i ; Partei bei ; endlich der unvermeidliche Bruch, da das Mädchen Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed rumbers 
der ſozialdemokratiſchen Partei beigetreten ift, und fuhr, daß der Angeklagte unter Anwendung Warrants 43 Sh. 10 d. Stetig. 


ſchränken, daß ein früherer Schüler der Anſtalt zu heirathen. 


daß ein Primaner des Gymnaſiums mit einer erf 


Abſicht zu erkennen gegeben habe, ſich ihrer zu 
entledigen, ſobald er erſt alles Geld in Händen 
habe. Der Angeklagte behauptete, das Mädchen 


weil er trotz ausdrſicklichen Verbots den Verkehr 
mit = Pa 48 e Def 858 8 fete 
demokratiſchen Irrlehren“, jo fügt Herr Direktor ! ER \ 
Sıetupauen hinzu, eee Gott jet Dank, hier ſelbſt hätte ihm das Geld aufgedrungen, in der 
vielleicht ſehr viel ungeeigneteren Boden in unſerer Erwartung, er werde fie dann heirathen der 
Jugend als anderswo.“ Gerichtshof hielt jedoch nach erneuter Beweis 

— Die Direktion des Stadt⸗Theaters hat aufnahme den Thatbeſtand im erſten Urtheil für 
ein neues Juſtſpiel der beliebten Autoren Kadel⸗ richtig feſtgeſtellt und ermäßigte nur die erkannten 
burg und Schönthan angekauft, welches in Berlin Straſen als etwas zu hoch gegriffen. Demnach 
am erſten Weihnachtsfeiertage am Leſſing⸗Theater wurde wegen des Bekruges auf? Monate Gefängniß 
zur erſten Aufführung gelangt. Es betitelt ſich und 1 Jahr Ehrverluſt, wegen der Beleidigung 
„Der Herr Senator“, und ſieht man auch auf 50 Mark Geldstrafe event. 10 Tage Gefängniß 
hier der Premiere mit Intereſſe entgegen. 

Eine blutige Schlägerei fand geſtern ein 
Nachſpiel vor der erſten Strafkammer des 
Galan Buch und e ara der Arbeiter ’ . — Br 

uſtav Buſch und der Schiffszimmermann : ; 

Franz Thiele wegen gemeinſchaftlicher, erſterer Vermiſchte Nachrichten. 

auch wegen gefährlicher Körperverletzung. Während Berlin, 21. Dezember. Der geſtern Abend 
eines am 27. Juli im Krieſenſchen Tanzlokale 10% Uhr vom Anhalter Bahnhof hierſelbſt im 
abgehaltenen „Vergnügens“ geriethen dort mehrere Güterzuge nach Leipzig abgelaſſene, geſchloſſene 
Schiffer mit andern Gäſten in Streit, in Folge Bahnpoſtwagen, welcher eine ſtarke Packetladung 
deſſen fie ſchließlich das Lokal verliefen. Als nach nach dem Königreich Sachſen enthielt, iſt heute 
Beendigung des Tanzes die übrigen Perſonen früh brennend in Bitterfeld eingelauf 


| 


im Wegfall kommt. Die Koſten der Berufung 


hat der Angeklagte zu tragen. 


| 
8 


isbrecher pro 1892-93 und fällt darnach ſſch gleichfalls enter rec, trafen ſie in den An⸗ zwei Drittel der Ladung ſoll verbrannt oder be⸗ 


lagen die Schiffer, die ſich augenſcheinlich in ſchädigt ſein. Näheres iſt über dieſen neuen Un⸗ 


kampfluſtiger Stimmung befanden, da die meiſten fall bis jetzt noch nicht bekannt. 


mit Mefjern bewaffnet waren. Es entſpann ſich. . — (Thüringer Gewerbe- und Induſtrie⸗Aus⸗ 
ein kleines en die Schiffer en abch feftung zu Erſurt 1894.) Innerhalb der im 
bald ihr Heil in der Flucht, da ihnen die Gegner nächſten Jahre in Erfurt ſtattfindenden Gewerbe⸗ 
an Zahl überlegen waren. Buſch verfolgte den und Induſtrie⸗Ausſtellung werden mehrere ſehr 
Maſchiniſten Fowler und verſetzte demſelben einen bedeutende Sonderausſtellungen veranſtaltet werden. 
gefährlichen Sti h in den Rücken, unterhalb des Außer der programmmüßig beabsichtigten Au 
Schulterblattes. Ein Motiv für die That konnte ſtellung von Muſterwerkſtätten mit Kraſtbetrieb, 
der Angeklagte nicht angeben, er meinte, er habe in 


tochen, der ihm gerade in den Weg lief. währenden Gartenbau⸗Ausſtellung, iſt die Veran⸗ 
55 wollte ſich = der Schlägerei uicht — ſtaltung einer Kunſt⸗ und Gemälde⸗Ausſtellung 
heiligt haben und konnte das Gegentheil nicht des Verbandes der Kunſtvereine weſtlich der Elbe, 
erwieſen werden, weshalb feine Freiſprechung er⸗ und eine landwirthſchaftliche Ausſtellung, verbun⸗ 
folgte; Buſch dagegen, der ſchon vorbeſtraft iſt, den mit Thierſchau, bereits ſeſt vereinbart worden. 
traf eine Gefängnißſtrafe von 2 Jahren. Des Weiteren ftebt noch eine von ſämmtlichen 

Der wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Ge größeren Sportklubs Deutſchlands in Scene zu 
fängniß vorbeſtrafte 17jährige Fiſcherknecht Wil- ſetzende Ausſtellung von Racehunden in Ausſicht. 
helm Breuhahn aus Oſtſwine hatte ſich Die Geſammtausſtellung wird ſich demnach außer⸗ 


geſtern wegen deſſelben Vergehens vor der hieſigen ordentlich intereſſant und reichhaltig geſtalten. 


be ſtahl Letzterer Umſtand dürfte nicht zum wenigſten auf 
een die vortheilhafte geographiſche Lage Erfurts zurück⸗ 
zuführen ſein, welche in Verbindung mit der 


Strafkammer zu verantworten. 
aus einer bei Oſternothhafen belegenen Reſtaura⸗ 
tionsbude am 14. Auguſt und am 28. September R . 
d. J. Zigarren, Spirituoſen, Wurſt, zwei Paar hervorragend ſchönen und günſtigen Lage des Aus⸗ 
Filzpantoffeln und 50 Pfennige, welche ſich in ſtellungsplatzes in unmittelbarſter Nähe eines der 
der Wechſelkaſſe vorfanden. Um in den betref- ſchönſten Bahnhöfe Deutſchlands eine gewaltige 
fenden Raum zu gelangen, mußte B. über einen Anziehungskraft auf das reiſende Publikum aus⸗ 
Zaun klettern und eine Thür erbrechen. Die üben wird. 
Flaſchen mit den Spirituoſen befanden ſich in 
einer verſchloſſenen Kiſte, die der Angeklagte eben⸗ 
falls gewaltſam öffnete. Da ſomit ſchwerer 
Diebſtahl im Rückſall vorlag, lautete das Urtheil 
auf 7 Monate Gefängniß. 


Eine unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ge⸗ 


8 Schiffsnachrichten. 


das der engliſchen Regierung gehörige Proviant 
führte Verhandlung gegen den Bahnhofsgärtner ſchiff „Humber“ bei einer der Inſeln des griechi⸗ 
riepentrog aus Paſewalk wegen Sittlich⸗ ſchen Archipels zur Sicherheit auf den Strand 
keitsverbrechens endete mit Verweiſung der Sache ‚gelebt wurde, nachdem mit einem noch unbekann⸗ 

ten Schiffe eine Kolliſion ſtattgefunden hatte. 
Nachricht, die indeß noch der Beſtätigung 


rte. Eine 


Fremde Fonds. 


St. Nat.⸗Hyp.⸗ 
Cred.⸗Geſ.5 % —.— 
do (rz. 110) 4½% 105,300 
102,80 


114.00 


Vergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften | Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktieu. 


— Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 


Altdamm⸗Colberg RL EIER 4½% 111,756 Danziger Oelmühle — 
Marienburg⸗Mlawkaa . . 5% 109,405. Deſſauer Gas 10% 173,005 Stett. Pferdebahn 
Oſtpreußiſche Südbahn . . 5% 105,500 Dynamite Truſt 10% 127.0000 


ſchweren Schulſtrafe hat belegt werden müſſen, durchaus nicht ſalonfähiger Ausdrücke offen ſeine 


erkannt, wobei die Geldſtrafe von 500 Mark 


Telearapbiſche Deveschen. 


Aus⸗ 


London, 21. Dezember. Einem Telegramm ＋ 1,11 Meter. 
aus Malta zue iſt das Gerücht verbreitet, daß 20 


— 84.00 
N. Stett. D-Con 0% 75,000 


per Dezember 1020 * eh u 100 en 
N 2, 5 per U 5 7 

Mai 98,75. Unthäkig. n 

Glasgow, 21. Dezember, Vormittags 11 


Newyorf, 20. Dezember, Abends 6 Uhr 
(Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
Fork 7,87, do. in New⸗Orleaus 7,25. Petro⸗ 
leum ſtetig. Standard white in Nework 5,15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line certi⸗ 

ficates per Januar 79,00. — Sch ma lz 

loko 8,10, do. (Rohe u. Brothers) 8,25. — 
Zucker (Fair refining Muscovados) —.— 
Ma is per Dezember 44,00, per Januar 43,37, 
per Mai 45,12. Rother Winter 
Weizen lolo 68,25, per Dezember 67,00 per 
Januar 67,25, per März 69,75, per Mai 
| 72,00, Getreidefracht nach Liverpool 2,87. 
Kaffee fair Rio Nr. 7 18,25, do. per Ja⸗ 
nuar 16,77, do. per März 16,12. Mehl 
(Spring clears) 2,20. Zucker 362. Kupfer 
loko 10,50, 

Chicago, 20. Dezember. Wei zen 
Dezember 61,50, per Mai 67,00. Mais per 
Dezember 34,87. Speck ſhort clear nom. 
Pork per Dezember 12.20. 


Paris, 21. Dezember. Immer mehr Droh⸗ 
briefe gelangen zur Verſendung, doch ſind viel 
derſelben wohl nicht ernſt zu nehmen. Größeres 
Gewicht wird der aufcheinend von Anarchiſten 
herrührenden Drohung beigemeſſen, wonach gegen 
das hieſige Rathhaus ein Attentat gerichtet wer” 
den ſoll. Ju Folge deſſen werden ſcharfe Ueber⸗ 
wachungsmaßregeln angeordnet. 8 


der Ausſtellung von Frauenarbeiten und Erzeug⸗ Ein etwa 60 Jahre alter Herr, nach feinen 
dem allgemeinen Trubel nur auf einen losge⸗ niſſen des Hausfleißes, ſowie einer mehrere Monate 


bei ihm vorgefundenen Viſitenkarten ein deutſcher 


plötzlich auf dem Boulevard des Capnzines. 


2 
Brieffaften, 
| H. B. in L., E. K. in G. Die Nummern 
‚132205, 132694 bis 132 697 und 335 486 der 
| Berliner Rothen Krenz-Lotterie haben nicht gewonnen 
— W. W. Der gerichtliche Finderlohn iſt durch⸗ 
aus nicht prozentualiſch gleichmäßig, ſondern 
richtet ſich nach dem Werth der gefundenen Sache. 
— 


Wetterausſichten 

für Freitag, den 25. Dezember. 
Etwas kälteres, veränderliches, vorherrſchend 
wolkiges Wetter mit geringen Niederſchlägen und 


mäßigen bis friſchen weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. arte 
Elbe bei Dresden, 20. Dezember, — 1,27 
Meter. — Elbe bei Magdebarg, 20. Dezember, 
— Unſtrut bei Straußfu 
. Dezember, + 1,25 Meter. — Oder be 
Breslau, 20. Dezember, Oberpegel -- 5,30 Meter, 
Unterpegel — 0,69 Meter. — Warthe bel 
Poſen, 20. Dezember, + 1,40 Meter. — Netze 
bei Uſch, 18. Dezember, + 1,24 Meter. 
e bei Thorn, 20. Dezember, + 1,20 
eter. 


Bauk⸗ Papiere. 


Teutſche Fonds, Pfaud- und Rentenbriefe. Argent. Aul. 5% 49/10 Oeſt.Gd.⸗R.4% 96,40b Berz. Vw. 12 122,40 bc Hibernia — 112.50 Eutin⸗Lülb. 4% 39,20b Balt. Giſb. 3% 63,306 Dividende von 1892, Dividende von 1892. 

Diſch.R.⸗Aul. 4% 106,70 B Weſtf. Pfbr. 4% 102,806 Buk. St.⸗A. 5% 94500 Rum. St.⸗A.⸗ 5 Boch. Bw. A. —. 36,50 b cc Hörd. Bgw. — 5, O00 Futf⸗Gith % 57,500 Dux⸗Bdbch. 4% —.— Bankf. Sprit Disc.⸗Com. 6% 171,505 
do. 3½% 100,00 00 do. 3¼% 97.60b Buen. Aires 1 Obl.amort. 5% 95, 10bG do. Gußſt. 7 119,606 do. conv. — 8, 00b o Lüb.⸗Büch. 4% 133,50b Gal. C. dw. 4x —.— = Prod. 3% 66, 100 Dresd. B. 7% 129, 80505 

Pr. Conſ. Anl. 4106,70 Ww rich. %% 96,7% Gold⸗Aul. 5% 81,806 N. co. A 80 4% 99.00b Donifac. 13½½ 29, Zobes do. St.-Br. — 28,5000 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 150,206 Berl. C.. 5% 128,30 Nationalb. 6/% 104, 0008 
do. 3170/0100, Kuru Nu 4% 103,008 Sal, Rente 5% 80,100 8] do. 87% —.— Donnersm. 6% 91.250 Hugo 10 %¾ 130, 50d wigshafen ¼ 107,80 It. Mittub. 4% 86,30b do. Hdlsgeſ. 7½% 128, 00 bc Bon. Hop, 

Pr. St.⸗Aul. 4%101,75b Lauenb. Rb. 4% 102,900 Mexik. Ant. 6% 66,70 0 do Goldr. 6 / Tee rer ei gaurahütte — 107,605 Marienburg⸗ Kurstsstievd"/e —.— Bresl. Dise. ! conv. 6% 114,506G 

P. StSchld. ½% 99,906 | Pomm. do. 4ò8 103,006 |d0.208.8t. 6° 68,806 do. (2. Or.) 5% 67,306 Pr. I. 0% 52,90b Louiſe Tiefb. — 56,808 Mlawka 4% 69,106 Mosk. Breſt3 / 70,506@ | _ Bank 4575 5% 97,00 B Pr. Centr.⸗ 

Berl. St. O. 3⅛% 97,706 do. do. 3½% 97,20b New. St.⸗A. 6% 113,106 do. Pr. A. 64 5% 163,306 Gelſenkch. 12% 142,605 Märk.⸗Wſtf. 7 156,250 Mekb. F. Fr. 4% —.— Oeſt. Fr. St. 1, 125,30b Darmſt.⸗B. 5¼½% —.— Bod. 9½%161, 0000 
deze „ 97805 Poſenſch do % 109,106 Oeſt. v. 3½—.— do. bo. ee 7 1000 Hark Ba. — 74880 bch Oberſchlel. 2% 48,60 c; Ndſcht⸗Aärt. do.Nbwftb, % . „e. Deuſſch B. % 152 00 bc Reichsbank 8/%15 4.5058 

Stett. Stadt⸗ 2 Preuß. do. 4% 103,40b do. 57 9 FE TER do Bodener. 4½½% 102, 30b Eiſenbahn⸗Priorttäts⸗Obligationen. Staatsb. 4% 101,908 do. L. B. Elb. 4% 116,308 Dich, Gen. 6% 112,756 

Anl. 89 3/ % 93,908 Rh. u. Westf do, Slb⸗ N. 417,97.93,006 Serb. Gold- 5 + ‚Dftp,Siidb.4% 68,6000 Sdöſt. Lb.) % 43,7500 n. ee 

ftp. P.⸗O.3½% 96,256 NRentenb. 4% 103,006 do. 250 54 27% 146,256 Pfandbr. 5% u Berg Märk.: 8 Jelez⸗Wor. 4 —— Saalbahn 4% 21,606 |Wari Tr. 5% 110,506 apiergeld. 

Berl. Pfdbr. 5¼114,750 Sächſ. do. 4% 103 006 do.60erZoofe 5 Io 144.308 Serb. Rente 5 % 1 3. A. B. 3½ % 99,20 8 Jwaugorod⸗ a Starg.⸗Poſ.4¼% 102,003 do. Wien 4% 217,256 Dukaten per St. 9,698 | Engl. Bautnot, 20,928 
do. 4/½107,50 Schleſ do. 4% 102,906 dots terLooſe — 8:0,25@ 0. a 5% 3050 00 Cöln Mind., Tombromo 2 ½ 56103, 700 Nmſtd. ttb 4%/ —.— Souvereigns 20,320 Franz. Banknot. 80. 75 
do. 4% 105,505 Schl.⸗Holſt. 4% 102 90 0 Rum. St.⸗5% 101,90b ung. G.⸗Rt. 4500 94,60b B 4. Em. 4% —,— Koslow⸗Wo⸗ . 20 Fres.⸗Stücke 16,208 Oeſter. Vanknot. 162,955 
do. 300% . 8 8 u A.⸗Obl. 95% 101,906 do. Pap.⸗N. 5% —.— — nie —.— — gu: fo 94,506 Gold⸗Dollars 4,176 Nuſſiſche Noten 215,/5b 

Kur⸗u. Nm. 3¼½% 97,4 Baier. Anl. 4% 106,25 Kerti agdeburg⸗ ursk⸗Chark.⸗ — — 8 
„ e ee er ne, N Halberk. 74% —.— Aſau⸗Oolg 4% 94,806 Induſtrie-Vatiere. ei Dantes, | gu 

Landſch.) 4% —,— Anl. 1886 3% 84,256 Dtſch. Grund⸗ Ur. BEr Ser, Magdeburg⸗ Kursk⸗Kiew „Bredow. Zuckerfabr. 3¾ 57,008 Harb. Wien Gun — 276,50bB Reichsbanks Lombardd t / echſel⸗ 

Eentral⸗ 3½% 96,306@| Hmb. Rente 3½% 97,208 Pfd. S abg. 3½% 98,906 12 (73.100) 4% 100,406 Leipz.Lit. 4 / —.— gar. ½ at, zöbch g Heinrichshall 10% 129,000 L. Löwe u. Co. 18 /, 262,008 bez 6 Cours 9. 

Pfandbr.) 3% 85,100 do. amort. do. 4 aba. 3½% 98,900 Pr. Ctrb. Pfdb. do, Lit. B 4% —.— Mose Rias 4% 9,2068 E Leopoldshall — 78,10 b Magdeb. Gas⸗Geſ. 5¼ % 102,00 bez. 21. Dezbr. 

ſtpr Pfb. 3½% 95,808 Staats⸗A. 3½% —,— do. 5 abg. 3¼%8 9,258 (rz. 110) 5% —— Oberſchleſ. do. Smol. 5 102, 70b 8 S] Oranienburg 5% 51,500 ] Görlitzer (con.) — 115,56 Privatdiscont 41/, 5 
Pomm. do. 3½% 97,106 Pr. Pr.⸗A. 3½% 119,506 [Otſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½% —,— Lit. D 3 // —.— Orel⸗Griaſy do. St.⸗Pr. 5% 60,50 b do. (Lüders) 10% 135,0066 —— 
do. 4% 102,606 Bair. Präm.⸗ Neal⸗Obl. 4% 101,006 do. (rz. 100) 4¼ 103,006@ | do. Lit. DP 4% —.— (Oblig.) 4% 94,606 8 Schering 20% 272,008 3 Grufonwerte — —,— Amſterdam 8 T. 2½4%] 168,850 
Poſenſche do. 4% 101,708 | Anleihe 4% 141,25 Otſch. Hyp.⸗B.⸗ R do. 2% 9,008 Starg.⸗Poſ. 4% —— Niäſ⸗Kosl. 4%½ 94,5050 8 Staßfurter — 150, 10b6 0 S Halleſche 35% 299,708 o. 2 M. ½% 168,05 
do. do. 3½½% 96,308 Cöln⸗Mind. Pfd. 45,6 5%¾ 111,50b do. Com.⸗O.3¼% 94,80b | Saalbahn 3½¼% 94,508 Rjaſchk᷑⸗Mor⸗ Union 10% 124,2568| S2 Hartmann — 138,00b Belg. Plätze 8 T. 3½% 80,70 

Sächſ. do. 4 —— Präm.⸗A. 3% 180,00 do. 4% 102,00 bc Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. Sdw. 4½%½ 92,250 czansk gar. 5 102,60bB Brauerei Elyſium 3% —.— Vomm. com, 5% 65,00 do. 2 M 3½% 80,505 

ander 4%, 102,906 Mein. 7 Gld.⸗ Pomm.Hyp.⸗ div. Ser. Gtthb. 4 S. 4% 103,00 rſchau⸗ Möller u. Holberg , —.— S. Schwartzoof — 221,756. London 8 Tage 2½% 20,836 

Pfandbr. 53 ½% 97,308. Looſe — 26,306 B. erz. 120)5% —.— | (3. 100) 4% 101.000 do. cond. 5% —.— CTerespol 5% 103,706 P. Chem. Pr⸗Fabr. 10% —— 8 St. Vulc. L. B. 9 107,750 do. 3 Monate 2½% 20.220 

ML Verſicherungs⸗Geſellſchaft Pomm. 3 u. 4 do. (rz. 100) 3/% 95,506 Breſt⸗Graj.5% 101,806 Warſchau⸗ 5 Prov.⸗Zuckerſied. 20% —,— Nord deutſchervloyd 1½ 115,8 Paris 8 Tage 3% 

- enen, (rz. 100) 4% 101,000 Pr. Hhp.⸗Verſ. Chart. Aſow5 % —.— Wien 2. E. 4% 101,208 St. Chamott⸗Fabrik 15% 200,50 b 0 Wilhelmshütte 1% 48,00 L 2 Monate 30% 

Aachen⸗ 3 Elberf. F. 270 5100 0086| Pomm. 5 u. 6 Certificate 4/190, 100 Gr. R. Eiſb. 3% 82.500 Wladikawk. 4% 97,808 Stett. Walzm.⸗Act. 30% —— Siemens Glas 11% 164.500. Wien, öſterr. W. S T. 4½% 

Münch. 460 10305, 00 Germania 40 1100,00 [(rz. 100) 4% 102, 5000 do. 4% 101,806 Jelez⸗Orel 5¼ —,— Zarsk. Selo 5¼ 91,300 St. Bergſchloß⸗Br. 14% —— Stett.⸗Bred. Cement 2%, 79,60b do. 1 
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Major Chamiſſo de Boncourt, ſtarb geſtern Abend 
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Stettin, den 19. Dezember 1893. 
Bekanntmachung. 


Das Bureau der Friedhofsverwaltung iſt während 
der Weihnachtsfeiertage am Montag, den 25. d. Mts., 
f Vormittags von 11½—12 / Uhr, geöffnet. 

Die Magiſtrats⸗Kommiſſion 
1 


für die Verwaltung der Friedhöfe. 


Bekanntmachung. 


9 Von Donnerſtag, den 21. d. Mts. ab, beſindet ſich 
5 unſer Geſchäftszimmer im Hauſe Nr. 2 am Kirchplatz, 
f 
N 


2 Treppen hoch. 
Stettin, den 18. Dezember 1893. 


Die Reichskommiſſion 
| für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


* Weihnachtsgaben 

* für die Zöglinge der hieſigen Taubſtummen⸗Anſtalt 

1 werden mit Dank entgegengenommen: Roßmarkt 9 in 

r der Buchhandlung des Herrn Johs. Burmeister 

und Eliſabethſtr. 36 von dem unterzeichneten Direktor 
Erdmann. 


N Die armen Fallſüchtigen 
| mit ihren vielen Freudens⸗ und Leidensgefährten in der 
Zionsgemeinde zu Bielefeld, darunter viele Waiſen 
13 aus allen Theilen Deutſchlands und der ganzen Erde, 
blicken wieder hoffnungsvoll und freudenvoll auf das 
nahe Weihnachtsfeſt und bitten ihre alten und neuen 
Freunde; „Vergeßt uns auch diesmal mit Eurer 
treuen Lieve nicht!“ 


1 


Es bittet mit ihuen 
. Bethel b. Bielefeld, im Dezember 1893. 
von Bodelschwingh, 
Paſtor. 


N Für die Weihnachtsfeier der Handwerksburſchen in 

7 der . zur Heimath erbittet ſich freundliche 

* Gaben an Geld und Naturalien 

1 Stettin (Friedrichſtr. 2). 

hin, Vereinsgeiſtlicher 
Alle Kelluer werden zu dem Weihnachtsgottesdienſt 

in der Aula des Marienſtiftsgymnaſiums in der Nacht 


vom Freitag auf Sonnabend (22/23. Dezbr.) Nachts 


y 1 Uhr freundlichſt eingeladen. 
Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


. Stettiner Handwerker-Ressource, 


1% Am 2. Weihnachtsfeiertage, Abends 6'/, Uhr, 
N in der Randower Molkerei: e 


Vokal- u. Inſtrumental-Concert. 


Nachdem: Tanz. 


| Einführungen geftattet. 
„ Stettiner Krieger-Verein. 


Am 25. d. Mts. (1. Weihnachtsfeiertag), Nachmittags 
5 Uhr, findet im Vereinslokal „Deutſcher Garten“ 


1 II. Pabst) Kinderbeſcheerung, Concert und 
heater⸗Vorſtellung eruften Inhalts ſtatt. Die 

10 Kameraden werden erſucht, recht zahlreich mit ihren 
Familien zu erſcheinen. Fremde, durch Kameraden ein⸗ 


geführt, können theilnehmen. Der Vorſtand. 


Die Königl. General-Lotterie-Direction hat 
mir soeben neue Loose zur 1. Klasse Königl. 
Preuss. 190, Lotterie zuertheilt, und gebe 
ich davon 


Ganze, Halbe u. Viertel Loose 


ab, — Ziehungs-Anfang 3, Januar. 


A. Toepfer. 


Königlicher Lotterie-Einnehmer. 
Mönchenstrasse 19. 


Alle, die es bedauern, 
ihre Mutterſprache nicht richtig ſprechen und ſchreiben 
zu können, und das Bedürfniß fühlen, dieſem heutzu⸗ 
tage ſo unaugenehin berührenden Mangel abzuhelfen, 
1 finden einen niemals verſagenden Rathgeber in dem 
1% neben in 14. Auflage erſchienen Buche „Allgemeiner 
entſcher Sprachlehrer und Briefſiller“ von 
H. Bohm. Es lehrt leichtfaßlich eine gewandte 


mündliche und ſchriftliche Ausdrucksweiſe, enthält Bei⸗ 


® ſpiele für Briefe und Schriftſtücke, die Titulaturen und 
15 ein kurz gefaßtes Fremdwörterbuch. Preis 2 Mark 
50 Pfg. (gebunden 3 Mark). In allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben. Verlag von Oswald See- 
hagen in Berlin SW., Königgrätzerſtraße 65. 
Nach außerhalb franko nur gegen Poſtanweiſung. 


10 Stuben. . 1 f rüh. 

d E. e, Louiſenſtr. 27. 

Preiteſtraße 19, 1. 14, 1. Jan. 94 oder König ae alt Per i 
g⸗Albertſtr. Ze evtl, mit Pferdeſt. u. Wagr. 
fräter 1. oder 2, Clage, Wohnung oder) König⸗Albertſtr. 25. Gas, eleltr. L., Centralb. 


1 idenſtr. 8, 3. Etage, mit rchl. Zub. z. 1.4.94. 
5 1. Wräbehenfuibe, helle Korrit orverbindung. Lindenſtr. 24 N ben, 55 
5 Pöliterſtr 12, 2 Tr., nebſt reich. Zubel b. nebſt Zubehör ſofort reſp. 1 Januar. 


per 1. April 93. Näh. 3 Tr. b. Wirth. Pionierſt. 7, u. d. Fallenwſt n. Ran. d. Mlk.,preisw. Artillerieſtr. 2 2 Stub., Küche, Keller, ſofort. 
i Artillerieſtr. 3 2 Stuben, 1. Januar. 


Bürean reſp. Geſchäftsränme, 10—11 


U 
heizbare, geräumige Zimmer einſchl. Babe: Linden 


9 Stuben. 
Bismarckſtr. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
Knig⸗Albertſtr. 25, Prefhaftliche Wohnungen 
V. jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. 


S Stuben. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 


4 5 7 Stuben. 
! aiſer⸗Wilhelmiſtr. 4, mit Centralheizung. 
Kantſtr. 9 u. 10. Zum 1. April 1894 ſind 
1 die Parterre⸗Wohnungen von je 7 Zimmern, 
N ev. mit Stallung und Kutſcherwohnung, zu 
4 dern, Näh. Kantſtr. 10, 1 Tr. 
0 König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 


1 — — Stuben. 
uguſtaſtr. 58, pt. o. 3 T. 6St. u Zb. m. Blk. u. G. 
Auguftoj-59, Br. m Blk, A. Breite. 40, Muth 


König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 

Loniſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 

1 Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 

Näheres im Laden. 

Moltteſtr. 2,2 Tr., 6-7 Binuner, a. zu 
Penſſons- o. and. Geſchäftszw. geeign, 1.4.94. 

Mollleſtr. 18, U, nebſt Zubehör p. 1. 4. 94. 

Wilhelmſtr. 17, 1.4.94, 2 Etage in. ſch. Ausſicht. 


5 Stuben. 


{ Arndtſtr. 1 Eckesrronprinzſt. 1 Tr. eleg. 


N Bismarckſtr. 8 elg. Edw. v. 6 Zim. Sounſ., 1 15 5 

1 Erker, Bhf . 1. 4 O4 ae balkon Fri. 
fr Eliſabethſtr. 69 63., Blkz., Bdſtb. Gartb. z. 1.4.94. 

2 König⸗Albertſtr. Ze evt, mit Pferdeſt. u. Wagr. 


- u. ger. a. Pferdeſt. ſof. od. ſpät. 
Augustastr. 3. mit Badeſtb., er 1 Ibät. 
Auguſtaſtr. 51, 8 Tr., Sonnenf., 1, 4. 94 


Auguſtaſt. 59, p. m. Ert. N. Breiteſt. 70/1 Muſit 
1 Birtenallee 21, ‚sofort. Wick 
N: Biömardjir. 19, r., m. Vadeitb. u. Zbh. 
5 Deutſcheſtr. 14, Sonnenſeite, hochpart., mit 
5 reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 

f Eliſabethſtr. 10, part, . 1. 4. 94 od. früh, 


Neue Eliſabethſtr. 11. 1 Tr. l., ſofort 
h Eliſabethſir. 10, 2 Tr., 5 St., Erk., 1. 4. 94 
5 umſtändeh. bill. Näh. daſelbſt 2 Tr. r. 
Grabowerfir. 60, parterre, 900 /, fofori 
3 oder den 1. Januar. 
N Hohenzolleruſt. 720. 45.4. Pfſt. N. 78, l . 


Prutzſtr. 


Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., Vadeſt. u. ſ. w. . 
Pölitzerſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap.] Bellevueſt.29.2—3 St. Kab. 2837. ſof. o. ſp 
Saunierſir.8 u. Badſt.,Jalouſ., Sonnenſ., 750 % Bellevneſtr. 39, 3 Tr., 24 44 ſof., ſchöne Ausſ 
Bellevuefir. 39, Vord. part., 24 A, ſofort. 
Bellevneſtr. 39, Vord. 3 Tr., 24 , fofort. 
Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. Beringerſtr. 3 zum 1. Januar. Näh. 1 Tr. 
Beringerſtr. 75 frdl. Wohn. p. ſogl. od. 1. 1. 94. Blumenſtr. 22 2 Stuben und Kabinet. 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 


Grabowerſtr. 6 z. 1. April, 750 % 
König⸗Albertſtr. Ze, evtl. m. Pfoſt. u. Wagr. 
Kronprinzenſtr. 12 4 Zim. mit reicht, 


Wilhelmſtr. 17, part, 4 St. u. Kb., 1. 4. 94. 
Unterwiek 13. 


Bellevneſtr. 14 mit Zubh. z. 1. Jan. eventl. a. früh. 
Bergſtr. 13, a. d. Lind. gr. b., Klos. 1.4.94. N. p. 
Blumenſtr. 22 3 Stuben und Zubehör. 
Bugenhagenſir. 4, 1. Januar, 40 % 


Stoltingſtr. 90, 8 und 2 Stuben, ſogleich. 
Unterwiek 13 ſogl 


. 4 u.a Zr Sn 


Ber Grindlicher Klavierunterricht wird billig er⸗ 
ilt 


Falkenwalderſtr. 106, part. links. 


2 Millionen 


5 1 Million, 500,000, 400, %, 
200,000 100,000 u. ſ. w., in Allem 
1,100,000 Gewinne mit 76 Mitliomem 
Francs find zu gewinnen mit 

1 Barletta Gold⸗Loos, 
u 1 Sachſ.⸗Meininger Präm.⸗Loos und 
= 1 Augsburger Präm.⸗Loos. - 
Jährlich 12 Ziehungen. Liſten gratis. 


Nächſte Ziehung 2. Zannar. 
Jedes Loos gewinnt. 


Kein Verluſt der Einlage. ul 
Monatliche Einzahlung für obige 
& Original-Loose 5 MK. 


Bankhaus J. Scholl, 


Berlin, Nieder⸗Sehönhauſen. 
Reelle und billige Bezugsquelle. us 


t 


ch 


Agenten geſu 


aug vuſpoztz dc Pilz 


Das Nittergut Jeſeritz, 


Kreis Belgard, 697 ha groß, mit 3742 Mark Grund⸗ 

ſteuerreinertrag, unweit der Bahnſtation Groß⸗Rambin 

belegen, iſt zum 1. Juli 1894 zu verpachten, 

eventuell auch zu verkaufen. Näheres durch Rechts⸗ 

anwakt Kaeppel in Belgard a. Perſ. 

Alle Sorten Sürge, fertige Leichenanzüge, ſowie 
ganze Begräbniſſe liefert am billigſten das 
Beerdigungs⸗Inſtitut „Zum Frieden“ 

Große Domſtr. 10. Br 

! Specialität! 

Verkaufe von Heute 


ab mein noch gut ſor⸗ 
tirtes Lager von 


Spiel- und 
Wiegenp’erd. 


A. Hoppe, Sattlermſtr., 


13 Gieſebrechtſtraße 13 (früher 9). 


1 Großſtuhl, 1 Reiſekorb, 1 Neitefoffer, 1 Stand gute ME 


Betten, 1 Oelgemälde zu verkaufen Fuhrſtr. 13, p. 


Feinſtes Weizen- Kuchenmehl 00, 
Seinſtes Wiener Weizenmehl 009, 


"Js Str. 2,25, 
Neue Roſinen, Mandeln, Sultaninen, 
beſte türkiſche Pflaumen, p. Pfund 25 H, 
täglich friſche Pfundbärme 
empfiehlt 


J. II. Friedrich, 


8 Bollwerk 34. = 
Kinderſchlitten, ganz Eiſen, ſchöne Farbe leicht 
und blia P bilippſtr. 79. 
Gutſing. Kanarienhähne ſof. z. v. Wilhelmſtr. 21. v. 4 Tr. r 


Winterüberzieher, 
Damenmäntel, at 
gute Betten, gold. u. ſilberne 


uhren 


anz billig zu verkaufen 


eihhaus, Wollweberſtr. 10. 


Als Weihnachtsgeſchenk 


für Liebhaber ſind mehrere kleine Schiffe in 
Glaskäſten ſehr billig zu verkaufen. Näheres 
Hohenzollernſtr. 76 (Hinterh.) bei Uterhardt. 


Als Weihnachtsgeſchenke 
empfehle Schlaf⸗ u Reiſedecken von 4,50 an. 


Hugo Herrmann N., 
Gr. Wollweberſtr. 42, fr. Breiteſtr. 


zum Selbſtkoſtenpreis. 5 


eg 


Hoch. u. Speile-Schoholaden 
Ann 2. Weihnachtsfeiertage, Mittags 12 Uhr, im großen Saale och- U. Speiſe-Schokoladen 
des Concert⸗ und Vereins hauſes: von 1% ver Bio, an aufmärts, garantirk zei, 
ven, Pr 7 Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 

Matinee Deutscher Kakao p. Pfd. 2,40 M, 

5 9 leicht löslich, kräftig und rein im Geihmag, 

ausgeführt von dem Eänger-Chore des Vereins unter Leitung ſeines Dirigenten des Herrn Lehrer empfehlen 

A. Hart um der verſtärkten saselte des Pomm. Pionier» Bataillons Ar, 2)4 Theodor Hildebrand & Sohn, 


unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters A, Bluhm. Hoflieferanten Sr. Maj. des Könige, 


Entree für Nichtmitglieder an der Kaffe 50 Pf., im Vorverkauf der Muſikalienhandlungen von Simon 
und Witte: Einzelbillets 40 Pf., Familienbillets (3 Stück) Mk. 1,00, 


 ——43 Krönzchen. e> 
Mitglieds⸗ und Damenkarten find f der > vorzuzeigen. der Berta, J. L.Hohr in A Ion a-Bahrenfeld 


Stettiner Handwerker-Verein. 


EEE TEE TEE EEE . . RE 


Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


Margarine F. F. 


aus der Fabrik von 


Abends 7 Uhr 
im großen Saale des Herrn Fritz Reinke: 


© 


Erſcheint 


Das „Patent⸗Silber“ 
iſt ein durchaus 
weißes Metall, das 
feinen Silbereffect 
nie verliert und in 
Hotels ꝛc. ſeit vielen 
Jahren i. Gebrauchiſt. 
r Für nicht Zu⸗ 
Jagendes ſende erhalt. 
Betrag retour. u 


erbeten, um allen An 
ſprüchen vollſtens ge 
nügen zu können. 


Ebenſo wird der noch geringe Vorrath an 


Pracht-„Patent- Silber- Kaffee- Service“ 


beſtehend aus: 


zu dem ſtaunen 


Berlin 
Gräfin Verri, Mit 


3. 1. April 94. 


A Stuben. 


8 4 Stuben ſofort oder ſpäter. 


8 Stuben. 


und Zubehör. 


8 3 Stuben ſofort oder ſpäter. 
Gr. 


oder 1. 1. 94. 


Weitere 


Laſtadie Wallſtr. 17/18. eine kl. Wohn zu verm. 


Näheres Louiſenſtr. 18, II. 
Neue Str. 5b, Kab. Kch. m. r. Z., ſ. o. ſp. 
t. u. Kab. Oberwiek 9 mit Küche, Vordh., 1. Januar. 
drichſt.2.] Oberwiek 25 u. 66 Wohn. v. 2. St. n. Zb. z. 1.1.94 
Oberwiek 43 fr. Wohn. v. 2 Stb. gleich od. ſpät. 
Philippftr. 72 jof. Vord.⸗u Hofm. Näh. Hofl r. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Pölitzerſtr. 35, 1 Tr., 2, 3, 4, 5, 6 od. 9 Zim. 
Balkons ꝛc., Garten, ſofort od. ſpäter. 
Prutzſtr. 10, Oth. 2 St. Kam., ch. 2c. 22% | P 
frdl. Wohn. v. 2 Stub. u. gb. 
im Mittelhauſe bill. zu verm. 


Philippftr.“ 


r 


Turnerſtr. 38d (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ 
terre-⸗Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad., 
gr. Zubehör u. Garten ſofort. 1 Wohn. v 
3 Zim. u. Zub., 3 Tr. l., Aufg. Turnerſtr. 


Näh. daſel bſt. 


2 Stuben. 


Burſcherſtr. 14, 2 Tr., 2 St. m. Kab. ſofort. 
Bugenhagenſt. 15,1 T. m. Bdſtb. u. 3.3.1. Ap. N. p. r. Blumenſtr. 7, Vordh. 1 Tr., ſtädt. Will. 20 % 
Eliſabethſtr. 3 u. d. Kaiſer⸗Wilhelmſtr z.1. April. 
. 92 Tr. 
55 3 part. od. 1Tr. ſof. o.ſpät. ][Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
st iedrichſtr. 3, W ban 0 ſof o. ſp.] Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. links. : 
Eliſabethſtr. 13 frdl. Hofwohn. m. Cloſ. dc. 
an ruhige Leute ſofort. 
ſofort oder ſpäter. Näh. vorn p. r Zub. | Glifabethfir. 19 fr 7575 ee 1 er 
. Näh. r. 3 / r., 4 Z., Bd.⸗u. Mdochſt. 
Lindenſtr. 24, 2 Tr., kleinere Wohnung, Eliſabethſlr. 12,1 0 fag daf 
x 4 Stuben per 1. Januar miethsfrei. 
Oberwiek 73, . 4 St. Blk. Mdſt.,Cl.n. Zb., 1.1.94. 


Bogislavſtr. 49, Stfl. p. m. K. u. Kloſ., ſ. geräum, 
(i. Garten, fr. Ausſicht), 1. 1. 


Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, mit Küche, Entree. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a p. 1. Januar, 18 % 
Grabowerſt. 17,1. 2fr. Z. m. Kch. urchl.Nebengel. 
Heinrichſtr. 6. Näh Nr. 7, 2 Tr. 
König⸗Albertſt. 31 hll. u. fdl. Nh. Hohenzollſt. 12, v. 
König⸗Albertſtr. 31 Entr. u. Ach. z. 15. Dz. o. ſp. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ 
zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 
Bogislapſtr. 37 3 St., K., K., Kloſ., Zub. ſgl. o. ſp.] Eine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
Charlottenſtr. 2. 3 Stuben u. Zub. 33 % motl 
Derflingerſtr. 8 und 10. 
Gr. Domſtr. 17, 1 Tr., z. 1. April 3 S. 
(g. Näume), Schwarz, Abm., Frie 
Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 
Näheres Frauenftr, 10 im Laden. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1 Januar 94. 
Fallenwalderſtr. 115,3 Tr. m. Jb. z 1.2.9 40. ſp. 
3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
ee Bat: 5 5 if od. ſp 
Gieſebrechtſtr. 13 3 Zim., herrſch., 1. J. od. for. 1 | 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Sfr | WAR. daß, b. Klützow, Hint. 1 Tr., 2. Th. r 
Junkerſtr. 6— 7, 1. Et., 3 gr. Z., K, Zb. 1. 4. 94. 
Meueſtr. 5b, 2 Tr., 216—306 %, ſof. od. ſp. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 
Pionierſir. 4, 4 u. 3 Zim. m. Balk. pp., ſof. 


Petrihofſtr. 14, Vorderh., mit allem Zubehör. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Bob. 1 Tr. 
Wollweberſtr. 19, mit Küche. 


2 Wohn. v. 2 St, Kch., Zb. Pr. 17 u. 18. %, 
ſof. od. Jan. z. verm. Königsplatz 4, 1 Tr. 


| Vermiethungs-Angeigen. 2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., Sin be, Kam, Küche, Preis 15.74, z. Jan. 
— ———— 


- Chorfottenfte.87. Wohn. 5.2 80h 1 1 80h. zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 Tr. 
K., Küche ſof. od. ſpät. zu verm. Näh. II. I. VBurſcherſtr. 37 Stube, Küche zu vermielh. 
Zu melden part. 


Königsplatz 4, 1 Tr. 


Rojengarten 27 Wohnung, 11 bis 15 44 


nk. Stuben. 


r „Sg Stube, Ranımer, Rice: 12019. Sentef.g. Schlafft, Saunterft 3, 9. Ir. 


Marsa LAST 2 


Ex des verftorbenen, rühmlichſt bekannten „Patent⸗Silber“⸗Beſtecke⸗Fabrikanten ©. G. Shühler E2 
= beauftragten mich, das noch vorhandene Lager ſchnellſtens zu realiſiren, weshalb ich daſſelbe zu BE 
folgenden fabelhaften Preiſen in einzelnen / Dtzd.⸗Sorten oder in folg. Zuſammenſtellung mit und 


NB. Beſtellungenſ Patent⸗Silber⸗Gemüſe löffel 
bis ſpäteſtens 20. d.] Patent⸗Silber Cabaret (Aufſchnitt⸗Gabeln) 


Paſſend zu obigem Laffee Service liefere ich eine E 
Patent⸗Silber⸗Theekanne für Mk. 6,.—. 


Weiter ſind noch vorhanden: 


„Bijou“, Patent-Silber-Kaffee -Service 
4 Gegenſtände, wie oben, jedoch blos zu etwa 3—4 Taſſen Inhalt, Preis Mk. 10,— (bei Vorher: 


Ein äußerſt zierliches, willkommenes und ſehr praktisches Geſchenk für einzelne Damen oder 


Rur einige von den überaus vielen Nachbeſtellungen: 


—ů - Jahres⸗Production 35,000,000 Pfund, täglicher Ver⸗ 
brauch von Sahne und Milch 30,000 Liter —, welche 
nach dem Gutachten des Gerichts⸗Chemikers Herrn 
&% | Dr. Bischoff in Berlin denſelben Nährwerth un 
8 Er beſitzt wie gute Naturbutter, iſt bei de 


Eat 5 eee 


diesmal. 


3 


nur 


Die Erben 


jetzigen hohen Butterpreiſen der beſte Erſatz für fein 

Butter, ſowohl um auf Brod geſtrichen zu werden, al! 

zu allen Küchen⸗ und Back⸗Zwecken. . 
General-Depot 3 


Franz Reiser, Stettin, Frauenſtt. 28 


Stets friſch vorräthig in allen beſſeren Colonia 
F von Stettin, Grabow, Bredow un 
üllchow. 


Abreißkalender 
. Erassmann.. 


He Wollene Pferdedecken vo 
I, 2,50 Mk. an, mit Futter 15 i 
e 5 


x Mk. mehr, auch mit Bruſtſtite 

5 SE — er vorräthig. * 

E Maſſerdichte Negendechen, I 

mit und ohne Futter, zu den bekanntlich billigſten 
Preiſen in der Deckenfabrik von u 


ohne Etuis ausverkaufe: 
6 ff. Patent⸗Silber⸗Tafelmeſſer, echte Klinge 
6 ff. Patent⸗Silber⸗Gabeln (Forkenꝰ ) 
6 ff. Patent⸗Silber⸗ Eßlöffel 


2) Die et Silber „8 
Dieſe 36 Gegenstände in einem ff. Leder⸗Etui mit 2292 2 M. 15,50, 


Weitere ; 
6 Batent-SilbereDeflertgabeln . - 2. 2. 22 1 M. 150 
6 Batent-Silper-Deriertlöflel - . . . - . 0 eo 2 „ „ „½% 150 
Sämmtliche oben erwähnte 48 Gegenſtände in einem ff. Etui bei Vorher⸗ 
ſeudung von M. 20,00 poſtfrei. 
Vorräthig ſind noch 
Patent⸗Silber⸗Suppenvorleger (in einem Stück). 


— 


. * 
2 „ 
2 
* * 


* 
Patent⸗Silber⸗Theeſiebe, mit Gif . 2 2... 2 
Patent⸗Silber⸗Kompetioſſe ll x 
Patent⸗Silber⸗Menage, dreith. m. ee egen „ 3,.— 
— * * 
5 
* 


Leihhaus Albrechtſtr. 3b, U 9 


J Winterslleberieher, Jaquets, Knabenpaletots, Herren 
Cylinder u. Remoutoir⸗Uhren, Kleider, Jaquets, Leib 
und Bettwäſche billig zu verkaufen. 


Feinſte N 5 
Süßrahm⸗Margarim 
Marke Fortſchritt 1 2 


| Batent-Silder-Salzlöffelchen 20 Pf., Senflöffe BEER 
Patent⸗Silber⸗Tranchirmeſſer u. «Gabel, hochfein, per Paar 
do. in elegantem Leder⸗ und Atlas⸗ Etui 
Putzpulver, großer Carſaau?;: : 


1 Patent⸗Silber⸗Kaffeekanne (zu 8—9 Taſſen Inhalt), 

1 Patent⸗Silber⸗Sahnentopf (innen echt vergoldet), 

1 Patent⸗Silber⸗Zuckerdoſe (rundes, modernes Format), 

1 Patent⸗Silber reich gravirtes Tablet 

d billigen Preiſe von r Mk. 15,— u (bei Vorherſendung) franco 
Kiſtchen und Porto ausverkauft. 


nur bei mir zu haben 
per Pfund 60 Pfg. 


II e 


Bollwerk 34. 0 


— nn ö—ͤ—U6é —xß«r—uf —ꝛꝛñꝛx— 
2 2 1199 
nn. 
Gut und billig!! 
wie weltbefannt, macht man im unkerzeichneten 
Breslauer Schuh⸗ und Stiefel⸗Lager ſeinen Ein 
lauf zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte. Ich nm 
pfehle mein großes Lager von Schuhwaaren, von den 
leinfachſten bis zu den hocheleganteſten, für Herren 
Damen und Kinder und bleibt mein Prinzip wie bisher 


Großes Lager, 


empfiehlt 


ſendung) poſtfrei incl. Kiſtchen und Porto. 


Junggeſellen. 2 


G. Schubert, 
W. 41, Leipzigerstrasse 134. 


ichen. General v. Seniavin, Wiesbaden. 


Gräfin Kalckreuth, Warmbrunn. Oberſtlieutenaut v. Wedelſtaedt, Samter. i 

Frau Geheimrath und Kammerherr von Major v. Strombeck, Dresden⸗A. dauerhafte Arbeit und 
Bloedau, Sondershauſen. Landgerichtsrath Knappmeher, Bielefeld. i billige Preiſe 

Frau Juſtizrath Müller, Kiel. Superintendent Lohmann, Goslar. £ = 

Frau v. Abereron, Lütjenburg. : J. S 1 a di 1 h a = en 9 


1 
* 


2 Hünerbeinerſtr. 2. 


Schifſbaulaſtadie 17,1 Tr., 234 46, ſof. od. ſp. J Schiffbaulaſtadie 17, Sr nig-Albertſtr. 27, Geſch -u. Werkſtattsk. ſof. aft ; 4 


Unterwief12n, Vdh., 1 W. m. Zoh., jogl. a.ſp.] Turnerſtr. 31 Stube, Kam., Küche, Entree. Roſengarten 62 gewölbte Parterre⸗Nium 
Unterwiek 13, 1 Tr., Woh., 2 St., Jb., 1-Apr. 1894 Unterwiek 128, Stfl., ſogl. a. ſpäter. und große Böden, event. Comtoir, Pferde 


Wilhelmſtr. 4 gr. Kb., Kl. z. 1. Jan. N. Hof pt Use — 5 1, » 28 ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauer) 
; Ir. Wollweberſtr. 14. Näh. Vdh. 1 Tr. = 1 
Stube, Kammer, Küche Gr. Wollweberſtr. 18 zum 1. Januar Lagerrau me. 
| Artillerieſtr. 3 ſofort. Gr. Wollweberſtr. 19. Auguſtaſtr. 55 Wein⸗reſp. Bierkell., 1. 1.940 . ſu 
Bellevueſtr. 14, monatl. 17 % Gr. Wollweberſtr. 20/21, 12 % £ Für Radfahrer. N 
Bellevneſtr. 16 mit Entree, ſofort. Gr. Wollweberſtr. 28. Zu erf. Bogislavſtr. 51. Jalkenwalderſtr. 31. E. gr. Remiſe nebt 
Bergſtr. 4, part., für 14 /, ſofort od. fvät, | Zachariasgang 2 bis 6, Bodenr. N. Falkenwalderſt. 135, Radefeld 


Bergſtr. 4, 1 Tr., zum 1. Jan. für 15 % Näheres Kirchenſtr. 9 beim Wirth. Zur Weinhandl. K llerei reſp. Wohn. Probirit: 
Bismarckſtr. 19, 3 Tr u. Comt-N. Fallenwalderſt. 135. Radefeldt 
Blücherſtr. 17 mit Entree. 1 Stube. Frauenſtr. 14 Lagerkeller. s 

Bogislavſtr. 20 ſogleich oder 1. 1. 94. at: Junferftr, 6/7 1 Lagerboden. N 
Bogislapſtr. 40 mit Hausreinig. z. Jan. mihsfr.] Albrechtſir. 6, 1 Tr., 1 kl. leere Stube. König⸗Albertſtr. Be hohe Kellerei. 1 
Breiteſtr. 11. are men 2 71 1 Ab 100 8 — — 1 o. * 2 
Breiteſtr. 12, Hinterh., nur aun ruh. Miet Hohenzollernſtr. 74 kl. St. 5. 0, z. 1. Jan. Näh p. l. nig⸗Albertſtr. 27 Kellerei ſof. o. + 

ſehr bill. — 2 III bei Milarch. , 27 m. Kch. Näh. 26, 1 Tr. I.] Pionierſtr. 7, nahe d. Falkenwalderſtr. Raud. 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. ſp. / 13,50. N. II I.] Moltkeſtr. 2, Seitenfl. 2 Tr., Stube, Küche, Molk., paſſ. z. Werkſt. f. Tiſchl. o. Klempn. 


Derflingerſtr. 8 mit Entree. Entree. ꝛc. per ſofort miethsfrei. Wilhelmſtr. 19, großer, mit Fahrſtuhl ver ⸗ 
Jalkenwalderſtr. 25 l. Hofwohnung, für] Moltkeſtr. 13, pr. ſof. od. ſpät. ſchener Doppellagerkeller. Schwarz. Adu 

4 3 „ ſofort billig. Bann 8 Küche, Zub., 1. 1. 94. 

Falkenwalderſtr. 27, freundl. Hofwohnung. Pölitzerſtr. 68, ſofort. ſtätten 

Falkenwalderſtr. 28, ganz neu renov., ſofort.] Saunierſtr. 3, h. 1 Tr., fr. St. z. 1. Jan. en 5 . u 
Fiſcherſtr. 8 zum 1. 1. 94, Turnerſtr. 31b 1 einzelne Stube. enge 5 Tiſchlerwerkſtatt 
Juhrſn. 13 2 Vordw., 1Part.⸗Wohn. 3. Jan. 94 N N e 8 
Fuhrſtr. 23 3. 1. Jan. 94. Näh. Fuhrſtr. 8,2 Tr. Kellerwohnungen. Bogislapſtr. 36, f. Tiſchl. o. 3. J. Gew. past 1 1 5 
Heinrichſtr. 19, 15 % Bellevueſtr. 89, 10 4 Salkenwa Idfir.31,Steller..Glaj..Schuhm ‚Sattf' 


= F 0 Ikenwalderſtr. 115 kl. Werkſt. ſof. od. ſp. 
Stube, Kam., Kochgel. im] Frauenſtraße 50 Kellerwohnung 1. Jauuar. Fa an 135 kr erte 3 
Heumarkt 9 Vorderh. z. 1. 1. 94 mthsfr.] Galgwieſe 7b eine Kellerwohn. er 10 Tor Rande 1 (eln en 9 — 4 . — 
e eee ger Saunnierſtr.3 Wohn.⸗u. Odlsk.z. 1. Jan. Hof! Tr. Werlſtatt mietböftet 35 "Schultz . 
Hohenzollernſtr. 68. Näh. 1 Tr. l. Sch ſſtſtr. 20, Hof, 1 Werkſtatt 1 
Hohenzollernſtr. 74 z. 1. Jan. Näh. p. l. I% blirte St SHaunberſii 20, Dof, — 
Hünerbeinerſtr. 8 Vordſt., Kch., Kam. 15 14 Al. 2 Mid Stuben, Stoltingſtr. 90 Tifchlerrod. Schlofferiwrfit, 1.11, 


7 


Junkerſtr. 6—7 hell. frdl. W. an ruh. Mi Auguſlaſtr. 13, p. I, Concerthauſe gegenüber, ® 
Kirchenstr. 9 5 nu Mieth. bill. 1 auch 2 gut möbl. Zimmer ſofort. ER Haudelskeller. — 
Kirchenſtr. 13 an ordentliche Leute. Breiteſtr. 45, 3 Tr. r., bl. Z. a m Kb. a. 10.2 .] Bismarckſtraße 198, per ſofort. 8 


77 - FJalkenwaldſt. 31, 1.1.94 ufr. N. Falkeuwſt. 188. 
Kloſterhof 32 freundl. Hofwoh. Näh. 3 Tr. r. * ee ‚ a 
König⸗Albertſtr. 15, part., Wohn. m. Entr., 1. Jan. Frauenſtraße 33, 2 Tr., rn 26 et a 
König⸗Albertſtr. 31, Seitenfl., hell u. frdl. ein kleines gut moͤblirtes Zimmer zum 2, | König⸗Albertſt. 26, Handels kl hl. u. trock.ſof. . % 
Krautmarkt 6 kl. Wohnungen ſof. 9. z. 1. Jan.] „ Januar billig zu vermiethen, König⸗Albertſt. 27, andelskll. Hl x troc. ſof. a 
König⸗Albertſtr. 27 3. 1. 1. 94. N. 26, J. I.] Junkerſtr. 10 ſofort bei W IIIllam. Stallungen. . 
Grabow, Langeſtraße 39, eine kleine Wohn. Lindenſtr. 28,3 TJ. 12. m. Vdz m. a.. P. . g. F. 9 9 
Neueſtr. 5b, 1 Tr., 144 44 ſofort od. ſpät. Oberwiek 64, 1 Tr. r. möbl. Z ſof. od. jp. | Bellcvueſtr. 14 Pferdeſtälle u. Wagente n. ſo f 
Oberwiek 9 zum 1. Jauuar. Saunierſtr. 4, Aufg. I., 3 Tr. l. frdl. mbl. Zim.] Vurſcherſte 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe⸗ 
Kl. Oderſtr. 20, 2 Tr. bei Koch. Saunierſtr. 7, II., e. einf. u. fand. möl. Zim. mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter 
Paſſauerſtr. 8, Hof part. Näh. vorn J. r. Lad Derflingerſtr. 7, f. 3 Pferde mit Wa arent a 
elzerſtr. HM. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. en. N Falkenwalderſtr. 31, Bfdſtll. zu 3. u. 2 Pf. ubs 
Pelzerſtr. 27 iſt per 1. Jan. 94 od. ſp. eine] Lindenſtr. 28 Laden mit Stube. Näh. 2 Tr. r. Wagenzem. N. Falkewldſtr. 135. Radefeld. 
kl. frdl. Vordwohn. a. n. ruh. einz. Leutez. v. N.p. | Turnerſtr. 31 1 gr. Laden z. J. Geſch. p. ſ.o.ſp.] Jalkenwalderſtr. 135. Näh. daſ. Radefeldt. 
Philippſtr. 71 ſofort oder ſpäter 5 Konig⸗Albertſtr. Ze Pferdeſt. f.2-4 Pfd., Wagenr. 
Pruhft N 3 Comtoire. Konig⸗Albertſir. 26 für 2 Pferde ſof. o. fpäter, 


rutzſtr. 6 m. ſ. Zubehör z. 1. Januar. A . 2 
Reifſchlägerſtr. 18 1 helle Wohnung. Frauenſtr. 14 Zimmer z. Comtolr zu verm. e — und en 


9 
Roſengarten 3m. Kchm., 12—16.% gg Schuhſtr. 4 1 Comtoir mit Kellereien Turnerſtr. 31 Stil f. 2 Pf. Wagrem. u. Wo 5 


Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/1 Ban 
: Pionierſtr. 7, nahed. Falkenwalderſtr. Randow 
Roſengarten 31, Hinterhaus. Geſchäftslokale. en zu 2 Pfetden nebſt Wagenremiſe. 


Roſengaxten 49, Hinterwohn., ſof. od. ſpäter. 
Ech g 1 . | @önigttbertf.28,Gefä.cnWerktattät,iof.o.fe 


e 10 ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr. 


Gut möbl. Zimmer ne ordentlicher junger Mann findet Miethsgesuche. 
zum 1. Januar 1894 zu vermiethen r un Steuerfupern. ſ. Z, nicht 3. w. v. Hauptamt 


Off. erb. u. H 500 i. d. Exped. d. Bl., Kirchpl. 3. 


Hiohenzolleruſtr. 64, 2 Tr. r. berwieſe Eiſenk 2 
Mädchen fd. frdl Schlafft. Gr. Ritterstr. 4 Lokale. anl. Wein, 1 Pt, u. Sube 2 man, 
Hof 1 Tr. Zu melden 12 Uhr. Sortpreußen 9 1 Geſchäftslokal u. W. z. 1. Jan. | Küche nebſt Wafferleitung, Mofet, Keller Boden . 


Rofengarten 49, 4 Tr., i. 1 fr. möbl. 2fenſt. Bz. Nofengarten 54 der Wohn- u. Handelskeller] ferner 1 Wohnung von Stube, Kam., Küch ae 
ſef. o. I. Jan, a. e. anſt. . Mann o, Verk. zu verm. Funmftändeh. ſof. z. verm. Näh, Roſeng. 48,1 Tr. Mofort oder ſpäter zu vermiethen. Straub, 
8 BETA 
3944 


— 
. 
4 


— 
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Mounchenbrückſtraße 5, nahe Bollwerk. 


Vettern auf die Wiederverheirathung Arabellas 

Der tolle Graf. eingehen wollten. Sie hatte ſich in einen Kamin, 

Roman aus dem Goldthale Siebenbürgens von ſeſſel niedergelaſſen, lehnte ſich bequem darin 

E. von Wald⸗Zedtwitz. zurück, ſodaß ihre herrliche Büſte und ihre ſchlanken 
Glieder zur vollen Geltung kamen. 

8 „„ Graf Palanyi aber ſchenkte jetzt ihrer Perſon 
Oder irrte Arabella ſich doch? War Oedön nicht keine eine = er — a — 5 
reich genug, um bei einer Heirat) auf das Ver⸗ und gar in jenes Schreiben vertieft. 
mögen ſeiner Frau Gewicht zu legen? — Ja, ſie 5 3 e BEN 
beurtheilte ihn falſch, Männer von feiner leiden |, rabella ärgerte ſich darüber und zog die zier⸗ 
ſchaftlichen Natur pflegen kaum an die materielle url Füße unter den Saum ihres Kleides 

d. 


Seite einer Verbindung zu denken. 

Mit wie leichter Hand hatte er die Gulden aus⸗ „Aber das iſt ja unerhört, Fürſtin!“ rief Oedön 
geſtreut, wie freigebig hatte er ſich oft gezeigt, jetzt, indem er das Papier auf den Marmortiſch 
wo es galt, ſeinen Freunden durch Geſchenke eine ſchleuderte. „Sie ſollen ihnen Ihre Beſitzung 
Freude zu machen! — Nein, geldgierig war auf der Pußta überlaſſen und Ihnen bewilligen 
Oedön nicht! ſie gnädig dafür den alten, zerfallenen Palaſt in 


3 ö s 2 
„Ihre Bruſt hob ſich erleichtert, die Spannung Bukareſt! — 
ihres Geſichtes verſchwand und machte einer lieb „So iſt es! 8 * 

lichen Milde Platz. „Eine himmelſchreiende Bedingung — oder —“ 
„Hier nehmen Sie und rathen Sie mir!“ fagte| Oedön ſah fie lodernden Blickes an — „follte der 
fie „Es war Unrecht von mir, ich war Ihnen Fürſt ein Recht haben, ſolche Forderungen zu 
volles Vertrauen ſchuldig, denn Vertrauen erweckt ſtellen — follten Sie in Ihrer Ehe dem Fürſten 
wieder Vertrauen.“ Ihre Gunſt nicht allein zugewandt haben? — 
Sie übergab ihm den Brief N ach e ötlich — bebrün, allen mi 
1 : 5 ES : ucht erwachte plötzlich und verdrängte alle anderen 
ee ee che Gefühle aus feiner Bruſt. Seine Rechte ballte 

e egenkommenden Worte en, 


Arabella ſchon wieder ſchwankend wurde. 


daß ſich zur Fauſt und ſein Blick erhielt einen blut⸗ 
dürſtigen Ausdruck. 


Heute Nachmittag 2¼ Uhr entſchlief ſanft nach län⸗ 
gerem Leiden am Herzſchlag mein inniggeliebter, guter 
Mann, der Ingenieur 


Rudolf Dietrich. 


Trauerfeier im Haufe Freitag Nachmittag 1½ Uhr. 

Ueberführung der Leiche nach Cammin mit der Bahn 
Abends 5 Uhr. 

Um stilles Beileid bittet die tieſbetrübte Wittwe 

Stettin, den 19. Dezember 1893. 


Marie Dietrich 


geb. Matter, 
König⸗Albertſtraße 100. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen: 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Richard Winckelſeſſer 
[Stettin]. Herrn Dr. P. Wehrmann [Boris], Eine 
Tochter: Herrn E. Klein [Körlin a. P.]. Herrn Ty 
Nöldeke [Menzlin]. 0 

Verlobt: Frl. Anna Hube mit Herrn Guſtav Budde 
[Stettin⸗Breslaul. Frl. Clara Seelow mit Herrn Guſtav 
Grams [Garz a. R.⸗Strüſſendorfl. Frl. Marie Kloppke 
mit Herru Hermann Siefert [Woblanſe⸗Berlin!. 

Geſtorben: Frau Henriette Otto [Stettin]. Herr 

Fa Zeeck [Stralſundl. Herr Rudolf Dietrich 


Stettin]. Frau Wilhelmine Roggenbuch geb. Miſch 
Kammin]. Herr Ferdinand Hinzmann IStargard!. 
Frau Friederike Lüpkow geb. Schmiegel [Swinemünde]. 
Herr Johann Peters [Swinemünde]. Herr George 
Kummer [Stolpſ. Frau Chriſtine Brandt geb. Flle 
brecht [Zollchowl. Frau Auna Schröder geb. Guten⸗ 
ſchwager [Carnızoiw]. Fräulein Belty Prieſter [Greifs⸗ 
wald]. Frau Wittwe Chriſtine Thurow [Greifswald] 
Herr Claudius Ulmann [Greifswaldl. Frau Luiſe 
Putzier [Greifswald]. Frau Marie Eliſabeth Binder 
[Kammin i. Pom u.]. 


zii Jerbischer Werthe 8 


leſet No. 100 der Neuen Börsen- 
zeitung. Verſandt gratis durch die Expe⸗ 
dition, Berlin, Zimmerſtraße 100. 


Ausy 


Schlütſchuhe, Schuceſchuhe, 1e 
Kinderſchlitten, Chriſtbaumſtünder 


offerirt billiaſt 

R. La Grange, 
Gr. Domſtr. 23, 
gegenüber dem Marienplatz. 


5 Heine kalten und naſſen Füße 
mehr! 
Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 
weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 
Karl Kratzsch, 
nee, 
Gummi-Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


poldsehüssler, BerlinSW,, Anhaltstr.5 A. 
Preisliste gratis und franko, 2 


Weihnachtsgeſchenke 
in größter Auswahl bei billiger Preisnotirung. 
Juwelen und Goldwaaren, 
Brillantringe, Armbänder ı 
Neuheiten in 
f. Granat⸗, Corall⸗, Türkis⸗ 
und Amethyſt⸗ Schmuck. 
Goldene Damen: u. Herren⸗ 


Uhren, Alfenidewaaren. 


Eigene Werkſtatt für f. Juwelierarbeiten und 
Reparaturen. 
Streng reelle Preiſe mit Zahlen verſehen an 
jedem Stück. 


Anton Marini, 


Gegr. 1861. 


Weihnachtsverkauf 


f 


30 4/10 Flaſchen 


S ch 


92909006892 
. Trauringe 


in jeder Größe ſtets vorräthig von 1—36 AM 
Anton Marini, 
Juwelier u. Goldſchmied, 


Möuchenſtr. 39. 


GSSeSSeSeeeeee 
Im Leihhaus Krautmarkt! 


find gute Winterüberzlieher, Uhren 
Betten zu verkaufen. 


35 
91 : 
8 


2 


@ 


Bon heute ab verkaufe aus meinen beiden 


und habe davon 


Beſonders erwähne meine neuen 


Photograhiealbums in Schaf⸗ und Kalbleder 


Moskauer Weizenmehl, 
Wiener Weizenmehl 


(Kaiſer-Auszug). 


Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


empfiehlt zu ermäßigten Preiſen 


A, Lippert Nachf. (6. = 5 F 
l 


raſchend großer Auswahl 


au. Große Photographie⸗Albums mit Muſik 
Stettin, den 7. Dezember 1893. 


Mehlhandlung, 


Juwelen, Gold- und Silber waaren. 
Besteeksachen 


verschiedene Muster in Silber und Alfenide. 
. Auswahl- sendungen werden prompt besorgt. 


SSS eee 


Laden-Einrichtung und Beleuchtung find zu verkaufen. 


Roßmarktſtraße 16, am Roßmarkt, 


zu Jabrikpreiſen. 


Tivoli- Brauerei, Grün mol. 
Fernſprech⸗Anſehluſ Nr. 372. 

Vairiſeh Tafelbier 
30 Yo Flaſchen Dopy. Malz⸗Bier i 5 
Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weiſbier u. Malzbier in Gebinden. 


ſümmtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 
Mufter im Schaufenſter 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenft einlade. 


Beſchlägen 2c. hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich ber 


FTedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine ꝛc. 
Photographie⸗Albums auf Ständern, ganz neu, ſchönſter Zimmerſchmuck. 

N „Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik als beſondere Spezialität aufs 
markſam mache, bemerke, daß ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger 
bellen konnte und verkaufe meine Photographiealbums in großem Quartformat bereits von 
DE. au, in Plüſch von 1.50 Mk. an, in Glauzleder von 2. Mk. an, in Kal bleder von 6 Ml. 


B. Grassmann, 
| Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


„Das thun Sie doch nicht, Fürſtin!“ ſagte 
Oedön, ſeine Worte und ſein Gebahren bereuend, 
indem er ſich ihr ſanft zu nähern ſuchte. 

„O Ihr Männer, wie gering Ihr doch von den 
Frauen denkt! Wie ſchlecht müſſen die meiſten 
meines Geſchlechts ſein! Aber, Gott ſei Dank, die 
Miasmen von Bulareſt haben ihren zerfetzenden, 
demoraliſirenden Hauch auf mich noch nicht aus⸗ 
geübt. Ich entfloh ihnen hierher in die Ein⸗ 
ſamkeit.“ 

Aus Arabella ſprach das gekränkte, in ihrem 
Heiligſten beleidigte Weib. Oedöns Leidenſchaft 
verſchwand aber nach und nach ganz, etwas un⸗ 
endlich Kaltes kennzeichnete ſein ganzes Weſen: 

„Aber dann prozeſſiren Sie doch gegen dieſe 
Herren Vettern, ſolche teſtamentariſche Beſtim⸗ 
mungen können doch vor dem Geſetz nicht 
beſtehen.“ 

Der geſchäftsmäßige intereſſirte Ton des Grafen 
ſchnitt Arabella ins Herz. Er legte bei einer dem⸗ 
nächſtigen Verbindung mit ihr doch Gewicht auf 
den materiellen Gewinn. Das, was ſie vorher in 
dieſer Beziehung zu ſeinen Gunſten deutete, ſeine 
Verſchwendungsſucht, ſeine Freigebigkeit zwangen 
ihn vielleicht gerade dazu, auf Vermögen zu ſehen. 
Vielleicht befand er ſich in Geldverlegenheiten und 
wollte ſie durch eine Heirath mit ihr ordnen? 
Wenn dies der Fall wäre? — Schrecklich! — Die 
Welt lag plötzlich in düſtern Schatten vor ihr da, 
Oedön, ihre Sonne, wilde vor Kurzem aufge⸗ 
gangen war, neigte ſich zum Untergange! Unend⸗ 
liche Bitterkeit erfüllte ihr Gemüth. 


von 


* 


Konkursmassen- 


erkauf 


Als paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehlen: |) 
feinste Parfümerien (Toiletteseifen, Taschentuchparfüms ete.), |; 
sowie elegante mit Parfümerien gefüllte Cartonnagen 


in reichster Auswahl zu den billigsten Preisen. 


Schindler & Muetzell, 


Verkanfslager: Mittuochstrasse 1112. 
Fr vor Weihnachten auch Sommtags zeöffnet. mS 


Wehlitz & Rosehr 


Conſitüren- u. Alarzipan- Fabrik. 


unſerer Fabrikate 


für Mk. 3,00 
für Mk. 3,00 


liefere fret 
ins Haus. 


Otto Fleischer. 


ms. 


Geſchäften bereits die 


Photographiealbums in Plüſch, Woiree- u. Seiden⸗Plüſch, als beſonders elegant u. preiswerth. = 


in ganz neuen modernen Ausſtattungen, 


von 12 Mk. an. 


| 


Prozeſſiren! Prozeſſiren!? Haha! das fagt ſich 
ſo leicht! Gehen Sie jetzt, Oedön. Unſere Unter⸗ 
redung hat mich angegriffen, ich muß eine Zeit 
lang allein ſein!“ 

Graf Palanyi betrachtete ſie mit zärtlichen 
Blicken. 

„Wie ſchön iſt doch das Weib in ſeinem 
natürlichen Zuſtande, in dem der Schwäche, 
zu ſehen!“ 

Arabellas Brauen zogen ſich düſter zuſammen. 

„Aber wehe den Männern, wenn ſie uns 
zwingen, die Schwäche abzuſtreifen und ihnen 
unſere Stärke zu zeigen!“ entgegnete ſie faſt 
drohend. 

Oedön verließ ſie, durchſchritt die lange Zimmer⸗ 
reihe, warf in dem Waffenſaale ein Gewehr über 
die Schulter und begab ſich in den an das Kaſtell 
anſtoßenden Wald. 

Hier wurde ſorſtmäßig geſchlagen und ange⸗ 
pflanzt, das ſah Oedön auf den erſten Blick, und 
wenn der Holzbeſtand, welcher zu dem Kaſtell ge⸗ 
hörte, noch kein ſehr ausgedehnter war, ſo warf 
er in Folge der guten Wirthſchaft doc) weit mehr 
ab, als der, welcher zu ſeinem Beſitz zählte. 

Aber der Wald brachte nicht nur einen reichen 
Ertrag, die gut gehaltenen, mit Rückſicht auf die 
ſchönen Ausſichtspunkte angelegten Wege, bewieſen, 
daß er zugleich auch als ein Park in großem 
Styl gepflegt wurde. Einen ſolchen zu erhalten, 
foftste aber Geld, über ihre Verhältniſſe lebte 


Ehe verlieren! Darin mußte Wandel geſchaffen 
werden! Aber wie? Wie? zn 

Ein Adler kreiſte über ihm, ein Schuß krachte, 
verfehlte jedoch ſein Ziel; ein Faſan ſtieg vor ihm 
auf und ſtürzte einen Augenblick ſpäter getroffen 
zu Boden; Graf Palanyi warf ſich in das Gras 
und ließ feinen Blick über die Landſchaſt ſchweifen, 
durch welche ſich die Bergſtraße zog, welche von 
Karlsburg nach Abrudbanva führte, in deſſen 
Nähe das Haus des Stuhlrichters Feuerſtein lag. 

Oedön ſtarrte da hinunter, ohne daß die Reize 
der Natur ihn ſonderlich berührt hätten. — & 
war ein an Eeeigniſſen reicher Tag für ihn: 
Iſraels Tod, die Erbſchaftsangelegenheit Arabellas 
— und dann dieſe Bekauntſchaft mit Georg 
Baumbach, deu er, er wußte ſelbſt nicht warum, 
wenn er an ihn dachte, ſtets mit Thaleda Feuer⸗ 
ſtein in Verbindung brachte. 


Unwillkürlich ſtellte er jetzt deren große, urdeutſche 
Geſtalt neben die der gazellenhaften, ächt rumä⸗ 
niſchen Erſcheinung der Fürſtin. Letztere war 
ſchöner, daran konnte Niemand zweifeln, aber 
Thaleda hatte auch ihre Reize, wenn auch ganz 
anderer, aber darum vielleicht erſt recht begehrlicher 
Art. Man ſah hier zu Lande wenig ſolcher 
Mädchen und jo ausgedehnt Oedöns Bekanntſchaft 
auch unter den Frauen war, er entſann ſich nie 
einer zweiten Thaleda. 


Alles dies zuſammengenommen, hatte dazu 


9 


| 


Verkaukszeit von 8—8 Uhr. 


piage für 


Landsberger Leute, mit den dazu erforderlichen Auf⸗ 
ſehern und Vorarbeitern, mit guten Zeugniſſen, welche 
, mit ſämmttichen landwirthſchaftlichen Arbeiten (Zucker⸗ 
rübenbau, Kartoffel⸗ und Getreide⸗Ernte) ſicher ver⸗ 
traut, unter den allergünſtigſten Bedingungen und 
Löhnen ohne jede Proviſion. Bitte die geehrten Herr⸗ 
ſchaften bei Bedarf um gütige Aufträge. N 
trakte zur gefälligen Einſicht gegen 20 Pf. in Brief⸗ 
marken ſendet 


Knöpfe für Schiffsmannſchaften wird ein 
bei den Schifffahrtsgeſellſchaften und Groſ— 
ſiſten gut eingeführter Vertreter geſucht. 


unter BB. 100 befördert die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


wilde Kaninchen empfiehlt 


Einfache, ſowie elegante Damen⸗ 
und Kinderkleider werden angefertigt 


Arabella nicht, ſolglich mußte ſie reich ſein. Der beigetragen, ſeine ſonſt ſo kräftigen Nerven in 
Hauptbetrag ihrer Einnahmen lag aber in der eine ungewöhnliche Erregung zu verſetzen. 


Pußta und dieſe ſollte fie im Falle einer zweiten (Bertjegung Folgt.) 


G8808@82020039222990002090R00R9 | 
lehr. Schintke, Juweliere, Stettin, Langebrückstr. 6. > 


Grosses Lager 


* 


denfer Damen- und Herren-Uhren. 
Alfenide 


in reichhaltiger Auswahl. 


©: 


= Jenpichen, Lrardinen, Miles, 


Tischdecken, Portieren, Läuferstoffen, 
- Posamenten 


und vielen anderen Waaren zu feſtgeſetzten billigen 
a Tax preisen 


6 Grosse Domstrasse 6. 


Sonntags geöffnet. . | 
Als praktiſche | 
hlnanlis-Lestleife 

| empfehle 
meine ſo ſehr bewährten Shuäutarke, a 


mit durchgehender Falte, welche 


1 Unzerreißbaren Portetreſors ſich unten am Boden eben ſo weit 


ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch vexurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗ Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
feine Imitationen, von 1,50 bis zu 15 % 


5 — 7 725 1 f 5 * er 
2 P rt aus einem Stück mit großer Taſche für Kouranut, 
0 Seehund, 5 95 etreſo rs Separattaſchen für Gold ꝛc., ohne jede Naht, 
4, 51 IA 

eleganteſte Damentreſors, 


* a * 
Beſte Offenbacher Lederwaaren, nene emen 


Portetreſors aus einem Stück, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 A an. 
Portetreſors aus Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 , 


N 1—2 A 
Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 , 30 , 40 „, 50 , 60 „ bis zu den beiten in größter 


Auswahl. 2 8 
Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ze, zu allerbilligiten Preiſen. 


B. Grassmamm, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A. 


Geſtickte Hoſenträger und Gurte werden  janber 


’ Prob A. Hoppe, Gieſebrechtſtr. 13. 
Felle gezahlt; ferner ſämmtliche Producten ebenfalls ä DC sum ZRRREE 
zu h. Pieiſen gekauft Roſengarten 39, Hof v. Mark op m Mark Empfehle zum Zübnereinigen 


Pasie Pfundhärme seit 1630 11 00 8 Au ee dns au 


2.— Grund der neuesten lacteriol, j 
C. W. Kemp, Bıtwet32.| 


Die beiaunten Preiſe werden hier am 
Ziegenf. und Haſenf., ſowie alle Arten angefertigt. 


* 


Forschungen hergestellte 


JLLODIN 
Segel machergeſelle wird verl. Oferiviet 


x Zahn- u. Mumd wasser 
zu Original-Preisen, 
Nr. 71, 1. Ehlert. 
Ordentliche Mädchen verlangt noch a 
Frau Krauel, Stleine Domſtr. 11, Eing. Roßmarktſtr. 


Arbeiter und Arbeiterinnen. 


Stelle für Campagne 1894 jede gewünſchte Anzahl 


(Schuhstr. 28). 


Bellevue-Theater. 
Freitag: (Kleine Preiſe, Parquet 50 ): 


Modernes Babylon. 


Geſangspoſſe in 3 Alten von 
Ed. Jacobson u. W. Mannstädt. 
Sonnabend Nachm. 4 Uhr: (Kleine Preiſe, Parquet 50 ): 
Weihuachts⸗inder⸗Vorſtellung. 


Die Galoſchen des Glücks. 
Abends: (Kleine Preiſe, Parguet 50 ): 


Die Waiſe von Lowood. 


Schanſpiel i. 4 Akten v. Charlotte Birch-Pfeiffer. 
Sonntag Nachmittag 4 Uhr: 
Weihnachts⸗tinder⸗Vorſtellung (Parquet 50 ): 


Die Galoſchen des Glücks. 


Stadt-Theater. 


Freitag: (Kleine Preiſe, auf Wunſch): 


Der Troubadour. 


Sonnabend: Anfang 5 Uhr (Kleine Preiſe): 
Abonnement-⸗Vorſtellung. 


Goldmarie und Pechmarie. 


„Sonntag: Anfang 3½ Uhr (Heine Preſſe): 
Goldmarie und Pechmarie. 
Abends: Geſchloſſen. 
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Arbeits⸗Kon⸗ 


Rudolph Strauch, 
Peldarbeits⸗Unternehmer in Guſcht (Neumark). 
Zur Einführung neuer patentirter 


Offerten nebſt Aufgabe von Referenzen 


Wildenten a 50 Pfg., 


&. Draheim, Hohenzolleruſtr. 9. 


Wilhelmſtraßſe 8, part. rechts. 


